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Erstes Matt

Der Kaiser in Königsberg.
Königsberg. 5. Februar. Die Rede, mit der Seine

Masestät der Kaiser heute den Landtag der Provinz
Ostpreußen eröffnete . hatte folgenden Wortlaut:

Meine Herren ! Es ist Mir eine besondere Freude.
Ihrem Wunsche zu entsprechen und den Landtag ! Meiner
getreuen Provinz Ostpreußen hiermit in Person zu er¬
öffnen. Bevor Sie Ihre geschäftlichen Arbeiten und Be
ratuiMen für das Wohl der Provinz beginnen , lassen Sie
uns der Tat gedenken, welche von der heute vor 100
Jahren hier ist Königsberg , zusammengetretenen Ver¬
sammlung der ständischen Deputierten der Provinz aus¬
ging nrür den ersten Schritt zur Wiederaufrichtung und
Befreiung, des darniederliegenden Vaterlandes bildete.
Schwer ist es . das volle Maß des Unglücksund der Wirr¬
nisse sener Zeit uns vor Außen zu führen . Durch den
unglücklichen Krieg wertvoller Gebietsteile beraubt und
in seiner Bevölkerung dezimiert , war das Land mitsamt
der Mehrzahl seiner Festungen noch immer in der Ge¬
walt des Siegers und durch die ungeheuren Kriegs¬
lasten fast erschöpft , feindliche Truppenmassen durch¬
fluteten die heimatlichen Gefilde. Handel und Wandel
waren gestört. Vernichtet war der Wohlstand der Be¬
völkeruna. nur teilweise waren nach großer Mißernte
die Aecker. Noch bestellt. Der König , in Seinem Tun und
Lassen überwacht und nicht einmal persönlich in Sicher¬
heit , war gezwungen — um Krone und Land nicht
sicherem Untergänge zu weihen — , fast die Hälfte

^
des

durch den Machtspruch des fremdherrn ihm belassenen
kleinen Heeres diesemfür den neuen Eroberungszug nach
dem Osten als Hilfskorps zu stellen. Da setzte die gött¬
liche Vorsehung, dem Siegeslauf des kühnen Korsen ein
fähes Ziel . Die schwer auf Europa lastende Heim¬
suchung! schien ihrem Ende entgegenzugehen. Jetzt oder
nie konnte das Sehnen sedes Preußenherzens in Er¬
füllung gehen , konnten die fesseln der langsährigen
Knechtschaft abgeworfen werden — so dachte Bork, als er
sich unter dem gewaltigen Zwange der Verhältnisse zu
dem Entschluß durchrang , das ihm anvertraute Korps
von dem Schicksal des Restes der Großen Armee zu
trennen und wieder unter den Oberbefehl des Königs zu

Nachdruck verboten.
Oopzslis'bt 1912 V/otbe , Oeipri § .

Strandgut.
Gin Roman aus dem Westerländer Badeleben
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Hoch auf zischte der weiße Gischt . Silberne Berge
haben sich auf . Weiter , immer weiter gleißte das sil¬
berne Licht, um endlich weit dahinten am Horizont in
einen Goldstrom zu versprühen.

Imogens - Blick war Hassos Augen gefolgt, die un¬
ablässig über das schimmernde Meer schweiften.

„Es gibt Sturm , gnädige frau , Sie sollten die se-
gelpartie aufschieben.

"
Imogen zuckte die Achseln . . .

„Ich bin da ganz machtlos. Mein Mann wunicht
es und die Kinder betteln .

"
„Ich habe Sie nie so gefügig gekannt .

"

„Gekannt ? Haben Sie mich denn überhaupt ge¬
kannt?"

Er hob abwehrond die Hand . Warum an Vergan-
mes rühren ? ^ ^

„Ich war damals ein Kind .
" murmelte . Mögen .-

. „Warst Du ganz klein . Mama ?" fragte die kleine
lir , „so wie ich?"

^ «
„Sieh mal , Alix . da drüben — das groge Schuf,

nkte Hassv von Bünau ab.

I
^ SLbE Weit fort , um die ganze

^ Weit fort .
" Wiederholte die ^ nefrauund ihre

kauen , schwermütigen Augen amgen schnsuMsvoll dmn

chiffe nach , das fernab fast gespenstisch seine Bahnen

stellen. So dachten auch sene wackeren Männer , die als
Vertreter des Adels , der Städte und der Bauernschaft
Ihrem Provinz hier zusammentraten . Sie waren die
Ersten im Lande , die dem Gedanken die Tat folgen lie¬
ßen. indem sie einstimmig beschlossen , auf eigene Kosten
die Bewaffnung des Volkes vorzunehmen und dem ge¬
liebten Könige zur Verstärkung seiner aktiven Truppe
eine Landwehr darzubringen . Das glänzende Beispiel
entfachte die Begeisterung des Volkes zu Heller flamme.
Der nach Scharnhorstschen Grundideen von dem Grasen
Alexander zu Dohna entworfene Plan für die Bildung
der Landwehr wurde für die ganze Monarchie muster¬
gültig . Und als bald darauf der König den langersehn¬
ten Augenblick für den wohlvorbereiteten Schritt zur
Rettung des Vaterlandes für gekommen hielt und sein
Volk zum Kampfe für Ehre und freiheit aufrief , da
scharte sich um Ihn alt und sunq , hoch und niedrig mit
zielbewusster Entschlossenheit, das Letzte an Gut und
Blut freudig ! auf dem Altar des- Vaterlandes zu opfern.
Mit Stolz , Bewunderung und Dank gedenken wir heute
und immerdar der Helden sener Zeit , besonders auch der
charakterfesten, treuen Ostpreußischen Männer , deren
Namen mit ehernem Griffel in die Ruhmestafeln der
vaterländischen Geschichte eingegraben sind.

Heute schreiben wir wieder die Jahreszahl 13 . Wie
glücklich hat sich das Zeitbild gewendet ! Vor uns steht
der festgefügte Bau des Deutschen Reiches, geachtet im
Rate der Völker und wohlgerüstet gegen seglichen An.
griff . An -die Stelle der kriegerischenTaten sind segens¬
reiche friedenswerke getreten . Handel und Wandel
blühen . Kunst . Wissenschaft und Technik schreiten fort.
Stadt und Land erfreuen sich des Wohlstandes.

Aber die Ereignisse vor 100 Jahren mahnen uns
eindringlich daran , daß nicht kriegerische Lorbeeren , nicht
Wohlstand . Macht und Ansehen am letzten Ende das
Schicksal und die Zukunft eines Volkes sichern , sondern
allein die sittliche Kraft , die ihm inne wohnt . Ohne sie
hätte unser Volk vor 100 Jahren die schwere Prüfung
nicht bestehen können. Die Wurzeln dieser Kraft ruhten
in der Gottesfurcht , der Pflichttreue und der Liebe zu
König und Vaterland . Das gemeinsame Unglück hatte
um fürst und Volk ein starkes Band opferwilliger Treue
und gegenseitigen Vertrauens geschmiedet . Gerade die
Bewohner Ostpreußens hatten in den vorangegangenen
Jahren tiefster Erniedrigung das große Leid- des Kö¬
nigs und der Seinen aus nächster Nähe mit angesehen.

„Welch ein Zufall .
" begann Baron Bünau . „daß

wir uns hier nach sechzehn Jahren wiederfinden . Was
liegt alles zwischen heute und damals ? "

„Eine ganze Welt und ein ganzes Leben . Baron .
"

„War es glücklich für Sie , Imogen ? Ich habe bis
fetzt noch gar keine Gelegenheit gehabt . Sie allein zu
sprechen . Es würde mich freuen , von Ihnen zu hören,
daß sich Ihr Leben freundlich gestaltet hat .

"
Die schöne frau lächelte schmerzlich.
„Es wäre undankbar , zu behaupten , daß ich glück¬

los bin . Sehen Sie das Me , kleine Ding da an . und
meinen stolzen blonden Jungen . Hasso heißt er , wie
Sie .

"
Bünau stand betreten still.
Einen Augenblick tauchten seine dunklen Augen

heiß in die ihren . Ein Lied ging ihm durch den Sinn,
ein Lied , das sie selber einst gesungen:

„Du List vermählt ? Ja . ich bin ' s.
Und auch ein Knabe ward mir.
Deinen Namen Hab ' ich ihm gegeben.
Nenn ' ich ihn . so ruf ' ich ihn zugleich mit Dir .

"

War das ein Geständnis?
Hasso schüttelte den seltsamen Schauer , der ihn über¬

lief . energisch ab.
„Ich meinte es nicht so . Baronin , ich meinte , ob

Sie in Ihrer Ehe das gefunden haben , was Sie suchten.
Es wäre mir eine Beruhigung , das von Ihnen zu
hören .

"
Imogens Augen blitzten fast zornig auf . dann aber

legten sich wieder die dunklen Wimpern über die zarten
Wangen , während ein fast mutwilliges Lächeln ihren
Mund umspielte.

„Sie fragen etwas spät , mein bester Baron . Was
verlangen Sie eigentlich von mir ? Daß ich Ihnen eine
weitumfassende Schilderung meines familienlebens

Das Herz der geliebten Königin war durch den Schmerz
über die Schmach des Vaterlandes gebrochen. Sie aber
lebt als guter Genius Preußens in ihrem Volke fort.

Wir können den heutigen Gedenktag nicht schöner
begehen als durch das erneute Gelöbnis , uns unserer
Vergangenheit und unserer Väter allezeit würdig zu er¬
weisen und die uns als köstlichstes Erbe überkommenen
idealen und religiösen Güter zu pflegen' und zu mehren
für den opferfreudigen Dienst am teuren Vaterlande.
Das sei der heutige Beschlutz Ihres Landtages . Dann
wird die Provinz Ostpreußen wie vor 100 Jahren auch
in Zukunft ein Vorbild für ihre Schwestern nn Lande
sein und Männer der Tat stellen, wenn — was Gott
verhüten wolle — der König wieder einmal gezwungen
Erde , zum Kampf für Ehre und freiheit des Vater¬
landes auszurufen!

Deutschland und Kieinafteu.
Von unserm Berliner Korrespondenten.

Berlin . 6. februar.
Der Balkankrieg ist wieder in vollem! Gange , und

wie im ersten Teil des feldzuges haben die Vulgaren
die Offensive ergriffen , während die türkische Offensive
sich wiederum auf die Konstantinopeler offiziösen Preß»
Meldungen zu beschränken scheint, freilich , ob die Bul¬
garen wirklich so siegesgewiß sind, wie sie sich stellen,
und ob sie. wie General Sawow in seinem Tagesbefehl'
an die Armee versichert, glauben , daß sie die Türken
übers Meer sagen können, das mag dahingestellt bleiben.
Jedenfalls aber kämpft die Türkei in diesem ihren letz¬
ten Waffengang einen Kampf um Sein oder Nichtsein,
vielleicht nicht nur in Europa . Denn wenn auch dieses
letzte Aufraffen nicht zu dem erhofften Ziele führen,
wenn es ebenfalls mit einem völligen Zusammenbruch
enden sollte , daun müßte das günstigsten falls durch die
Wacht in Konstantinopel gemilderte Ende der europäi¬
schen Türkei notwendigerweise auch einen Rückschlag auf
die Existenz der asiatischen Türkei ausüben.

Das ist der Grund , weshalb man dieses letzte Auf¬
raffen des Osmaneutums gerade in den Ländern des
Dreibundes und ganz besonders in Deutschland mit ernst¬
licher Sorge verfolgt . Hieße es doch Vogelstraußpoliti!
treiben , wenn man sich verhehlen wollte , daß die Um¬
wälzung auf dem Balkan bisher ein erhebliches Minus

gebe? Wie abgeschmackt ! Ich fühle mich sehr wohl , ich
lache , ich flirte , ich lasse mir den Hof machen, ich Habs
Vergnügen - an schönen Kleidern . Mein Mann legt! mei¬
nen etwas kostspieligen Wünschen und Gewohnheiten
keinen Zügel an . Ich kann reisen , wann und wohin ich
will , ich kann feste geben nach meinem Sinn und Ge¬
fallen , ich kann mir sogar Courmacher halten , so viel ich
Lust habe , mein Mann sieht das gar nicht. Was wollen
Sie mehr ? "

„Was sind das . „Courmacher"
. Onkel Bünau ? "

fragte das Kind , das zwischen dem Paar lustig einher
hüpfte.

Ein vorwurfsvoller Blick aus den ernsten Männer¬
augen traf die schöne frau , in deren Antlitz dunkel das
Blut stieg.

„Das sind Leute , die es nicht ehrlich meinen . Kind .
"

gab Bünau zurück.
„Dann bist Du kein „Courmacher"

.
" lachte Alix

und schmiegtesein glühendes Gesichtchen liebkosend gegen
Hassos Hand , „denn Du bist gut .

"
Bünau lachte hell auf . „Wenn Du mich nur nicht

unterschätzest , mein kleines fräulein .
"

Das Kind aber wandte sich schon wieder den bunten
Strandfahnen zu. die es zu zählen versuchte.

Man war bis zur ersten Strandhalle gekommen.
Das Meer funkelte graugrün in einem seltsam flimmern¬
den Licht. Ein Schauern war 's und Glänzen wie von
leuchtenden Opalen , und Hasso dachte, daß da unter den
schimmernden Wellentälern dunkel das Verderben
drohte.

„Ich hätte so gern von- Ihnen gehört . Baronin .
"

nahm er gepreßt das Wort , „daß Sie glücklich sind, daß
das Opfer nicht umsonst gebracht wurde .

"

„Glücklich , was gehört zum Glück ? Nur die Dum¬
men sind glücklich . Menschen, die nicht das fieberhafte
Heimverlangen kennen, nach etwas Unsagbarem , Gro-



für den Dreibund darstellt , als dessen Anhängsel die
Türkei bis dahin gegolten hatte , während die Staaten

BalkanvieÄriN ^ s im FMrwasser der Tripelentente
schwimmen. Der endgültige Sieg der Balkanvöller über
die Pforte würde somit wohl oder üM in das Deft-zit-
konto des Dreibundes gebucht werden , obwohl dessen
Diplomatie es mittels einer streng neutralen Politik
versucht hat , es mit keinem der Balkanstaaten zu ver¬
derben.

Schon aus diesen Erwägungen heraus sollte sich für
die Dreibunddiplomatie der Grundsatz ergeben , s eben¬
falls einer weiteren Zerstückelung! der Türkei mit allen
Mitteln vorzubeugen , um eine noch stärkere Verschiebung
des Gleichgewichts zugunsten der Tripslentente zu ver¬
hindern . Haben die Dreibundsta -aten hier das gleiche
Interesse , so liegt für Deutschland noch ein besonderes
vor . da es in Kleinasien stark engagiert ist. Braucht man
doch nur an die anatolischen Bahnen und vor allem
an die Bagdadbahn zu erinnern , um zu zeigen, welche
großen Werte das Deutsche Reich in Vorderasien zu
wahren hat . Gerade aus diesem Grunde sind fa die amt¬
lich bisher weder bestätigten noch dementierten Worte
des deutschen Botschafters in Konstantinopel . des Frhrn.
v . Wangenbein : , „wenn die Türkei ihre Zukmrft in
Kleinasien suche, so werde dies ein Noli me tangere der
deutschen Politik bilden, " mit solcher lebhaften Zustim¬
mung begrützt worden.

In der Tat taucht heute bereits neben der Balkan¬
frage als düsteres Gespenst die klein-asiatische Frage auf.
Zwar die längst zurückgenommene Drohung Rußlands
mit dem Einmarsch in Armenien ist nicht- sonderlichernst
genommen worden , aber darüber kann füglich kein Zwei¬
fel bestehen, das; bei einem erneuten und damit end¬
gültigen Zusammenbruch des Türkenreiches nicht bloß
Russland , sondern auch Frankreich und England ihre
Ansprüche geltend machen würden , wenn diese auch zu¬
nächst nach berühmten Mustern in ein wirtschaftliches
Gewand gekleidet werden dürften . Wird doch in der
französischen Presse bereits recht eindringlich auf dir
Interessen Frankreichs in Sorten Angewiesen , wobei
übrigens eine Konkurrenz mit den Ansprüchen Englands
Wahrzunehmen ist . Nun ist sa im deutschen Reichstage
versichert worden , das? irgendwelche Vereinbarungen-
über eine Abgrenzung der gegenseitigen Interessen¬
sphären in den armenischen, syrischen und arabischen Ge¬
bietsteilen der Türkei zwischen England , Frankreich und
Rutzland nicht getroffen worden seien, aber der Glaube,
das?, was nicht in den Akten steht, nicht zu den Pakten
gehört , hat sich schon oft als ein Köhlerglaube erwiesen,
und das Deutsche Reich hat gerade in der Marokko¬
angelegenheit nach dieser Richtung hin unerfreuliche
Erfahrungen gemacht.

Jedenfalls hat die Leitung der auswärtigen Poli¬
tik des Deutschen Reiches alle Ursache, diese Dings mit
eifersüchtiger Aufmerksamkeit zu verfolgen , denn von
einem „ Desinteressement " kann in Kleinasien doch sicher¬
lich nicht, wie es in bezug auf Marokko geschehen ist , die
Rede sein. Es handelt sich auch hierbei keineswegs um
Zukunftsmusik , denn die Frage der Aegäischen Inseln,
die in bezug auf die Weltpolitik weit wichtiger ist als

tzem , Unendlichem, die wunschlos ihre Stratze ziehen und
die Hand küssen , die sie schlägt .

"
„Wie arm an Glück müssen Sie sein. Imogen . wenn

Sie es so definieren . Nein , das Glück naht sich uns dann
doch in etwas anderer Gestalt , als wie Sie meinten .

"
„Ja , voll Rauschgold und- Flitter, " lachte die schöne

Iran hart auf . „Ich kenne Ihre Ansichten darüber zur
Genüge .

"
„Nicht so . Baronin . Es gibt auch ein- stilles Ge¬

nügen . eine Abgeklärtheit , die wirklich nicht Dummheit
zu sein braucht , wenn wir erkennen, wie schal unser Le¬
ben ist mit seinem Drängen und Hasten.

"
„Also wunschlos sein, das nennen Sie Glück ?"
„Jedenfalls trägt Wun -schlosigkeit viel dazu bei . Ms

die Glückseligkeit zu erhalten .
"

„ Ich danke für -dieses hausbackene Glück ! Und was
sprachen Sie von Opfern ? Wer brachte Opfer ? Ich?
Sie täuschen sich , bester Freund . Ich fand da alles , was
ich in meiner Ehe erwartete : Reichtum . Macht , sogar
Liebe-.

"
„Und doch sind Sie so leidverloren . Imogen -, das?

ich weinen könnte , wenn ich in Ihre Augen blicke .
"

Ein geguälter Blick traf den Baron , dann aber irrte
ein stolzes . selbstbewutztes Lächeln um die roten I rauen-
lippen , als sie , wie in scheuer Hast, entgegnete:

„Wir wollen doch nicht sentimental werden , Baron
Ich bitte Sie . zwei junge Menschenkinder wie wir da¬
mals ! Sie ein mittelloser , junger Offizier , und ich ein
armes Mädel , ohne Aussicht, ie die Kaution aufbringen
zu können. War es nicht das Richtige , das? wir uns
trennten ?"

„ Ich hätte ausgehalten .
" gab Bünau zurück , „ aber

Ihnen . Imogen . graute vor der langen Wartezeit und
vor einem Leben voller Einschränkungen und Entbeh¬
rungen .

"
„Die das Grab der Liebe bedeuten . Sie haben

recht, ich wäre zugrunde gegangen in der Enge Mus
licher Verhältnisse .

"

„Und Sie gaben mich unbedenklich auf . während
mein Herz blutige Tränen weinte , und reichten lächelnd
dem reichen Manne die Hand , der Ihnen -in Leben im
Luxus und Glanz ermöglichte.

"

(Fortsetzung folgt.)

das Schicksal Adrianopels , spielt hier eine entscheidende
Rolle . Würden - die Aegäischen Inseln an Griechenland
und damit an die Tripelentente aus -geliefert , so würde
nicht nur der ganze Levantehandel von diesen Mächten
abhängig werden , sondern diese würden dütch dietPer-
ftigung über die allen Motzen Hafenplätzen an der West -,käste Kleinasiens vorgelagerten Inseln zugleich WütA.
gische Stützpunkte gewinnen , durch welche sie Kleinasien'
auch militärisch beherrschen würden -. Aus diesen Er¬
wägungen erhellt , welche Bedeutung der Entscheidung
Uber das Schicksal .der Aegäischen Inseln zukommt, und
welche Richtlinien hier für die Politik des Dreibundes
im allgemeinen und Deutschlands im besonderen ganzallein in Frage kommen können.

Politische RmWa«.
Deutschland.

Berlin , 5. Febr. Am 3. Februar verschied in Grotz-
Reetz der General der Infanterie z . D . v . Leitow -Vor.
deck . Er war am 16. September 1835 zu Mallschütz im
Kreise Lauenburg als Sohn des 1855 verstorbenen
Hauptmanns Johann - v . Lettow -Vorbeck geboren. Her¬
mann v. Lettow wurde am 29. April 1854. aus dem
Kadettenkorps kommend. Leutnant im Kaiser Alexan
der -Garde -Grenadier -regiment , aus dem er 1865 als
HauptMann in das ostpreutzische Erenadierxegiment
Nr . 1 kam . 1867 in das Kriegsministerium versetzt,
machte er als Major im Stabe des Kriegsministers den
Krieg 1870- 71 mit und erwarb sich das Eiserne Kreuz.
1873 als BatLillonskomma -ndeur in das Infanterie-
Regiment Nr . 14 versetzt , wurde er 1875 Oberstleutnant
und Batai -llonskomMandeur im 1 . Garde -Regiment.
1879 würde er Oberst und erhielt das Erenadierregiment
Nr . 4 , das er 1883 mit dem 4. Garde -Regiment zu Futz
vertauschte. Im Jahre 1885 wurde er Generalmafor
und Komandeur der 62. Infanteriebrigade . 1888 Gene-
ralleutngnt und Kommandeur der 19 .Division in Han
nover . 1892 trat er auf sein Gesuch in den Ruhestand
und erhielt 1895 vom Kaiser den Charakter als General
der Infanterie und 1904 am öOsährigen Gedenktage
seines Diensteintritts die Uniform seines alten Regi¬
ments . des Kaiser AlexaNder-Earde -Erenadierregiments.

Köln. 6 . Febr. Pfarrer Iatho liegt nach der Voss.
Ztg . schwer erkrankt an einer Blutvergiftung darnieder.
Am Donnerstag voriger Woche erlitt er auf einer Vor¬
trags reise in Halle a . S . infolge Ausrutschens beim Aus-
steigen aus einer Droschke eine Verletzung am Knie.
Bald darauf trat Blutvergiftung hinzu . Der Patient
mutzte dreiMa -l einer Operation - unterzogen werden.

Posen, 6 . Febr. Im Schlotz besichtigte Seine Mas.
der Kaiser eingehend unter Führung des Professors
Oetken-Berlin , des Schöpfers der Elisabethlemenate auf
der Wartburg , die von ihm hergestellte wunderbare Mo»
saikausschmückung der Kapelle . Den Tee nahm -der Kai¬
ser im Remter des Schlosses im kleinen Kreise ein . Zu¬
gegen waren u . a . Oberpräsident Dr . Schwartzkopff. der
Kommandierende General v . Strantz , sowie Schlotz-
hauptm -ann Graf Hutten -Czapski. Nach dem Tee fuhr
der Kaiser , vom Publikum lebhaft begrützt. nach dem
Hauptbahnhofe . wo er im Kaiserpavillon von den dort¬
hin befohlenen- Herren , Major v . RoseNberg-Lipinsky
und SchliotzhauptMann- Graf Hutten -Czapski. erwartet-
wurde . Um 6,15 Uhr fuhr der Kaiser nach Berlin ab.

Rumänien.
Bukarest . 4 . Febr. Von dem kriegerischen Geiste,

l-er die Rumänen beseelt, zeugt es , da-tz in wenigen Ta¬
gen aus allen Teilen des Landes - grotze Summen der
Sammlung einer nationalen Flotte zugeflossen sind.
Die vornehmsten Damen sammeln , die Soldaten in- den
Kasernen steuern von ihrem Solde bei , an vielen Orten
verzichten Beamte auf ie einen Tageslohn zugunsten der
Flotte und die Gemeinde Dolfi stiftet ein Unterseeboot.
Der frühere Ministerpräsident und fetzige Senatspräsi¬
dent Fürst Eantacuzene . wohl der reichste Grotzgrund-
besitzer Rumäniens , hat 100 000 Francs für ein Unter
seeboot gegeben. Ein Waisenknabe aus Tergovishte . der
ein Staatsstipendium erhält , verzichtet aus eine Mo¬
natsrate zugunsten- der Flotte . Doch auch für das Heer
wird eifrig gesammelt : so hat sich ein reicher Grundbe¬
sitzer in Dolfi erboten , dem Kriegsministerium eine
ganze Batterie samt Material und Munition zu schen¬
ken . was einer Gabe von 600 000 Francs gleichkommt.
Und Poemar -o-Bordea verpflichtet sich , allen Bauern,
die zur Fahne im- Fall des Krieges einberufen - werden
fünf Hektar Land seines Grundbesitzes zu schenken , das
nach dem Landgesetz un -veräutzerlich sein soll . Im Fall
der Bauer im Kriege fällt , soll seine Familie dies Land
erben . Die Familien dieser Soldaten erhalten während
der Dauer des Krieges den zu ihrem Unterhalt nötigen
Bedarf an Mehl , Getreide und Mais unentgeltlich.

Indien.
London . 6 . Febr. Das Reutersche Bureau meldet

aus Calcutta : Das Anwachsen politischer Gewalttaten
in Ost-Bengalen beginnt die Aufmerksamkeit zu erregen
In dieser Woche wurden vier Ausschreitungen von fum
gen Leuten , -die mit Revolvern bewaffnet waren , ver¬
übt . Es soll sich dabei um Studenten handeln . In
einem Falle stellten sich ihnen Dorfbewohner entgegen,
wobei vier van diesen verwundet wurden.

Der FalkankrieA.
Der Rückzug der Bulgaren aus Tschataldsch«.

^ Konstantinopel . 6 . Februar . Nach den Daily
ist es dem Obersten Enver Bey gelungen , eine Flai§^bewegung von nicht geringer Bedeutung auszufiihre»Er soll mit 20 000 Mann , die bis dahin bei Ismi - ^der asiatischen Seite des Marmarameeres lagerten , wch.lich von Tschataldsch « gelandet sein. Die Folge

'

davo,war , das? die Bulgaren , um nicht abgeschnitten zu ^den . Tscharaldscha räumen mutzten, nachdem sie es vorher angezündet harren . Die Vulgaren waren gezwWgen. bis auf Tscherketzköi zürückzugehen. wo M fetzt tzHauptquartier aufgeschlagen haben . Aus bisher unbe¬kannten Gründen haben die Türken die Bulgaren nHverfolgt.
Die Stimmung in Konftantinopel.

Konstantinopel. 6 . Febr. In hiesigen diplvMti.
scheu Kreisen wird laut Mp . versichert, da-tz die Türke!?wegen des herrschenden Finanzelends den Krieg tzM
acht Tage weiterführen könnten. Die für Reichsvei-
teidigungszwecke fünfzig türkischen Millionären aufn-legte Kliegssteuer von fe 20000 türkischen Pfund erlftFiasko , -da selbst zwei kaiserliche Prinzen das Ansinue»
rundweg ablehnten . Aehnlich steht es mit der Anw«,
bunq , von- der zumeist kurdische Lastträger betroffen sind.Die Bevölkerung der Hauptstadt , die durch die von t>«
Tschataldschalinie eintrefsenden Offiziere über die Zw«,
spältigkeit und die mangelhafte Ausrüstung oer Arni«
unterrichtet ist , ist des Krieges herzlich müde. Im Su!
tanspalaste herrscht tiefe Niedergeschlagenheit und Füch
vor einer Revolution im Falle einer Niederlage.

Sofia . 6. Februar. Wie eine amtlicheNachrichttz
sagt, ist die fortdauernde Beschienung von Adriamrel
erfolgreich. Bor Tschataldscha ist es bisher nur zu W
bedeutenden Vorpostengefechiengekommen, die ergebnis-,
los verliefen.

Der Mir meldet , das? der '
Kommandant von Au-

tari , Cssad Pascha, getötet worden sei . Sein Nachfolge
verhandle seit gestern mit den Belagerern wegen Lei
Uebergabe der Stadt , die stündlich zu erwarten sei.

Sofia , 6 . Februar, Die Gesandten einiger Erch
mächten schritten- heute beim Ministerpräsidenten Ee-
schow wegen des Verlangens der Konsuln in Adrianeg!
ein . datz eine neutrale Zone festgestellt werde oder das?
ihnne und den fremden Kolonien Gelegenheit gegeben
werde , die Stadt zu verlassen. Ministerpräsident Te¬
schow antwortete , da-tz es keine Präzedenzfälle dafür gebe,
datz Konsuln - oder anderen Personen gestattet wurde,
einen belagerten Platz zu verlassen, und datz auch ernste
Gründe das bulgarische Hauptquartier gehindert Hätten
den Konsuln oder den fremden Kolonien in Adrianogl
den- Auszug oder die Errichtung einer neutralen Zone' zu gestatten , denn niemand könne dafür bürgen , toi!
nicht Granaten versehentlich in diese Zone fielen-, rm
für das Militär grotze Schwierigkeiten zur Folge habe»
würde.

Konstantinopel. 6 . Februar. Das Wiener K. K,
Telegr . -Korresp .-Bureau - berichtet : Man glaubt , datz d«
Rückzug der Bulgaren auf Tscherketzköi den Zweck hat
der durch die geplante Landung türkischer Truppen- i«
Rodosto beabsichtigten Flankenbewegung - zu entgehen.
Die Landung , die Enver Bey angeblich vorbereiten soll,
wird durch zwei aus den Dardanellen herbeigeruM«
Linienschiffe gedeckt werden.

Konstantinopel, 6 . Februar. Der FinanzmimsM
veröffentlicht ein Eommunique . in dem es etwa heW:
Um den autzerordentlichen Kriegsausgaben gerecht W
werden , wendet sich die Regierung an die Hilfsbereit¬
schaft aller Ottomanen . Sie hat als wirksames Mittel
die Ausgabe einer Anleihe beschlossen . Zu diesem
Zwecke wird die Regierung unverzüglich Schatzscheine st
Höhe von 5,50 Millionen Pfund ausgeben , die durch
eine fünfprozentige Immobiliarsteuer garantiert wer¬
den soll . Die Schatzscheine werden auf Werte von eine«
Pfund Sterling oder einem türkischen Pfund zu 10I
Prozent lauten.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Febr . Im Reichstag wurde heute beim

Etat des Reichsamts des Innern (zweite Lesum) übel
die Abonnenieu -v e rstche rung , di e ebenso lebhaft bekämst!
wie in Schutz genommen wurde , über das Angestellten'
Versicherungsgesetz . Säuglingssterblichkeit . Hebammen¬
wesen und Wohnungsfürsorge gesprochen -. Direktor
Caspar- vom Reichsamt des Innern wies gegenüber den l
Beschwerden aus dem Hause darauf hin . datz das M
komplizierte Angestelltenverstcherungsgesetzsich erst ein¬
leben müsse : dann würden die Wohltaten , die es bringt
voll zur Geltung kommen und auch von den Angestellten
richtig erkannt werden . .

Der Rest des ordentlichen Etats wurde schlieM»!
erledigt - und darauf die Beratung des a-utzerordentliäM
Etats begonnen.

Zu Titel 1 . Förderung der Herstellung von Kkeiw
Wohnungen- für Arbeiter , beantragte ,Abg . Mumm (wirtsch. Vgg .s eine Resolution rrm
entsprechendeErhöhung des Betrages für die Wohnung - '
fürsorge. (Bisher 4 Millionen .)

In gleicher Richtung bewegte sich eins ResoluM
der Budgetkommission. Weiter beantragte die B-udm
kommission. datz das Reich eine Bürgschaft für die



ten Hypotheken der 7 -AerMN̂ WMunssbMt ^ rr über.
^ ^

Na -ch kuizer Debatte wurde die Weiterberatuna auf
morgen verraat.

AüdMMW « MM WaiiSAlliiid.
Hohenkirchen . 6 . Februar.

Die hier in Buns ' Easthof abaehallene Versamm-
luna des Vereins war von etwa 140 Personen besucht.
Nachdem die Versammlung durch den VorsitzendenHerrn
Gemeindevorsteher Getdes eröffnet und das letzte Pro¬
tokoll voraelesen und genehmigt war . teilte er mit , daß
in der letzten Versammlung bekanntlich drei Mitglieder
Min Vereinsausschutz des Ieverländischen Herdbuchver-
eins gewählt seien : da sedoch in der Zwischenzeit Herr
<xä. Müller -Horum in den Ausschutz gekommen ist , so
konnten wir nur zwei' statt drei Mitglieder wählen , des¬
halb mutzte Herr Landwirt Fr , Peters -Neusriederiken-
aroden . der die wenigsten Stimmen erhalten hat , als
nicht gewählt betrachtet werden . — Alsdann teilte der
Vorsitzende mit , datz die Landwirtfchaftskammer für das
Herzocm,in Sachsen-Altenburg für die Zeit vom 7 . bis
zum10 . Februar eine Studienreise durch das Oldenbur-
ger Land plane . Nach einem Schreiben der Landwiri¬
sch,astskammer sollte die Reise durch das Ieverland mit
Wagen erfolgen, sedoch hat der Vorsitzendegeantwortet,
datz er den hiesigen Landwirten um diese Jahreszeit die
Gestellung von Wagen .nicht zumuten dürfe und Miets¬
wagen für 65 Personen nicht zu haben seien : er hat vor-
geschlagen . datz die Reiseteilnehmer die Bahn benutzen
und alsdann auf einzelnen Stationen aussteigen und
von dort aus die in der Nähe dieser Ortschaften belege-
nen Landgüter besichtigen möchten !. Daraufhin hat die
Landwirischaftsiammör Kr ' das Herzogtum Oldenburg
an den Vorsitzenden unseres Vereins folgendes Schrei-,
ben gerichtet:

In Verfolg Ihres gefl. Schreibens vom 22 . Januar
danken wir hiermit ' für Ihre Vorschläge und teilen
Ihnen ergebenst mit , datz wir in Anbetracht der zurzeit
schwierigen Frage der Stellung von geschlossenen Wagen
seitens der Landwirte , des Fehlens genügender Miets¬
wagen in Jever und zwecks Vermeidung besonderer Un¬
kosten beabsichtigen, Kr die Fahrt durch das Ieverland
die Bahn zu benutzen. Den Reiseplan lassen wir nach¬
stehend folgen mit der Bitte , uns etwa erforderliche
bezw. zweckmässige Aenderungen mitzuteilen.

Es ist geplant:
Sonnabend den 8 . Februar von 5 Uhr ab Besichti¬

gung der Wirtschaft, des Herrn E . Daun , Jever , Gras-
Haus:

Sonntag den 9 . Februar . 8 Uhr 26 Jever ab . 8 Uhr
33 Min . Wiefels an : H. Habben , Quanens : 10 Uhr 6
Wiefels ab . 10 Uhr 39 Carolinensiel an : E . Eraalfs.
Friedrich-Aug.Usten-Groden : 11 Uhr 23 Carolinensiel ab.
11 Uhr 39 Hohenkirchen! an : E -ralf Popken , Landes-
warfen : Beruh . Müller , Trotz-Rhaude : Ich -- Uhr Mittag¬
essen in Buns Tasthof : 2 Uhr 52 Hohenkirchenab , 2 Uhr
59 Min . Tetcens an : H. Müller . Harmburg : Fr . Jan-
tzen . Ussenhausen: Br Bruhnken , Middoge : 6 Uhr 53
Tettens ab , 7 Uhr 11 Jever an , 7 Uhr 31 Jever ab Nach
Wilhelmshaven . — Den vorgenanntem Herrn Wirt¬
schaftsbesitzern Ihres Vereinsbezirks bitten wir die bei¬
liegenden üblichen Fragebogen zwecks Abfassung, eines
„ Führers " Kr die Reiseteilnehmer auszuhändigen und
für deren umgehende RücksendungSorge zu tragen.

Für den Fall , datz durch Einlegung eines ! Sonder-
zuges Iever -Carolinensiel eine lohnendere Zeitaus¬
nutzung erreicht werden! kann , werden wir diese bean¬
tragen und bitten um Ihre diesbezüglichen Vorschläge
Ferner wäre uns erwünscht, wenn zu dem gemeinsamen
Mendessen am 8 . Februar — abends etwa 7 .30 Uhr —
im Hotel zum Erbgrotzherzog Sie selbst und mehrere
Mitglieder Ihres Vereins unfern Gästen die Ehre
Ihres Besuches schenken würden . Nutzer unserem Herrn
Reiseführer werden die Herren Oekonomierat Jürgens-
Jever und Winterschuldirektor Müller -Jever teilnehmen.
7- Nach kurzer Besprechung dieser Angelegenheit wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

Aus de» üchiNMbirttn,
d Wilhelmshaven , 7 . Februar . Die traurige

ietzasfäre auf dem protzen Kreuzer Moltke hat sich,
wir hören , doch etwas anders zugetragen als - an-

gs angenommen wurde . Während einer Instruktion,
der Bootsmannsmaat B . gab , trat der Matrose K . ,

r Vrowningpistole , wie sie die Torpedowaffe noch hat.
>er Hand , an den Unteroffizier heran mit den War
! „Herr BootsMannsm -aak, ich glaube , in der Pistole
eine scharfe Patrone .

" — „ Du bist nicht - echt klug,
l, " soll der Unteroffizier gesagt haben , „komm . stell
» mal dort hin .

" Er richtete dann den Lauf der
lole auf den Matrosen , drückte ab — ein Knall,
' der Mtarofe brach tödlich verletzt zusammen. Dre
kel hatte die Lunge durchbohrt . Der Matrose rst.
mitgeteilt , an den Verletzungen gestorben und der

sismannsmaat wurde in Haft genommen . Wre die
rfe Patrone zwischen die Exerzierpatronen gekommen
mutz noch untersucht werden.

Wilhelmshaven. 7 . Februar. An Stelle des
stich auf der K-Metlichen Werft nredergebrannten
illerie -Ressort-Magazins ist bereits der Neuba u ernes

größeren Magazins an demselben Platze in Aussicht ge¬
nommen und eine Dämpframme ist mit dem Eintreiben
von Pfählen zur sicheren Fundamentierung beschäftigt'.
— Auf dem früheren E . I . Arnoldtschen Grundstück
ist ebenfalls der Rammbär an der Arbeit . Das ganze
grotze Grundstückist tief ausgeschachtet, da das von seinen
fetzigen Besitzerin, der Bavaria -Brauerei in Hamburg,
hier zu errichtende Wirtschafts- und Geschäftsgebäude
große Vierlagerkeller erhalten soll. Anscheinend wird
hier ein recht bedeutendes Gebäude erstehen, was bei der
Lage am Eingang zur Stadt an der Kaiser -Wilhelm-
Brücke freudig zu begrüßen ist . — Der Neubau der Ge-
werbe - und Fortbildungsschule ist dieser Tage gerichtet
worden . — Den Bau einer neuen Anlegebrücke- an der
Südseite des Ausrüstungshafens hat die Firma Lange
in den letzten Wochen mit aller Kraft durch Zuhilfe¬
nahme von Nacht- und Sonntagsarbeit außerordentlich
gefördert . Der nach dem Inseldurchstich gelegene Teil
der Brücke ist bereits fertig gestellt. Auch auf der west¬
lichen Hälfte ist die eiserne Spundwand fertig einge¬
rammt : sie reicht bis nahe an die kleine Drehbrücke
heran !. Auf der östlichen Hälfte sind sogar schon die zum
Tragen der Brücke dienenden langen Eisen-pfähle einge-
trieben , und man ist mit dem Abbruch der alten Kai¬
mauer beschäftigt, die durch eine neue ersetzt wird . Der
Eoedhardtsche große Eimerbaqger hat in wochenlangei
ununterbrochener Tätigkeit das Hafenbassin bis - an den
Anleger auf die nötige Tiefe gebracht' : er wird heute
mit dieser Arbeit fertig . Bis zur Fertigstellung der
ganzen Brücke dürften noch mehrere Wochen vergehen.

- Emden. 6 . Februar. Ein neuer, anscheinend in
Berlin gebildeter Industriering hat die großen Gelände-
flachen bei Borssum , die bekanntlich von dem Auswan-
derungsring gekauft werden sollten, mit 10 Prozent
Verlüstgeld sich bis zum 15 . Februar an die Hand geben
lassen. Insgesamt handelt es sich um Werte von rund
sechs Millionen Mark , lieber Zwecke und Ziele des
Kaufes wird strengstes Stillschweigen bewahrt.

Bremen. 6 . Febr. Bei einer demonstrativen Be¬
gräbnisfeier eines ertrunkenen Kameraden blieben ' vor¬
mittags alle viertausend Arbeiter der Schiffsbau -Gesell¬
schaft Weser, meist ohne Erlaubnis , der Arbeit fern.
Nachmittags nahmen die meisten die Arbeit wieder auf.

UnmiWes.
- Die Marinierung der Straßburger Garnison.

Straßburg. 6 . Febr . Der wegen Fälschung der
Kaiserdevesche verhaftete frühere ZahlNieisteraspirant
Wolter , der bekanntlich als unzurechnungsfähig vom
Militär entltssen worden war . sich gegen diese Ent¬
lassung aber heftig sträubte , hatte sich auch an den Reichs
tagsabqeordneten Bohle , den Vertreter von Straßburg
Stadt im - Reichstage , gewandt , der seine Sache im
Reichstage zur Sprache brachte, allerdings ohne damit
einen Erfolg zu erzielen . Vor einigen Wochen wurde
Wolter als Querulant in die Berliner Charite über-
geführt . Nach der Meinung der Sachverständigen leidet
er an überwertigen Ideen . In Berlin suchte er auch
die Aufmerksamkeit des Kaisers auf sich zu lenken und
drang zu diesem Zweck bis in das Zivilkabtnett vor . Er
wurde damals verhaftet und nach Straßburg , zurückge¬
bracht. Dann richtete er fortwährend Eingaben an den
Reichstag und an den Landtag . Er drohte auch mehr¬
fach , er werde der Welt - einen Streich liefern , wie er
noch nie gesehen worden sei . An der gestrigen Parade
nahm er selber teil und äußerte dabei , es würde ihm
besondere Freude bereiten , einmal die deutsche Flotte
in Bewegung zu setzen. Dem Täter würde der Prozeß
wegen Urkundenfälschung gemacht werden , wenn nicht
die Notwendigkeit bestände, ihn einer Irrenanstalt zu
überweisen.

" Zwei Aufsehen erregende Verhaftungen wurden
dem B . L . -A .zufolge in Köln vorgenommen . Es wur¬
den dort festgenommen der Kriminalkommissar Hanne-
männ unter der Beschuldigung der Unterschlagung von
Akten und der Rechtsanwalt Iustizrat Leyendecker unter
dem Verdacht der Untreue . Es soll eine Landesverrats
asfäre dazwischen spielen.

- Paris . 5 . Febr . Der 83sährige pensionierte Be¬
amte des Justizministeriums Pelti -er und dessen Wirt¬
schafterin sind in ihrer Wohnung in der Rue Rollet von
bisher unbekannten Verbrechern in grausamster Weise
ermordet worden.

" Newyork, 6 . Febr. Nach der Frks . Ztg . errichtet
die Marconi -Eesellschast acht Stationen und stellt über
die Sandwich -Inseln eine Verbindung mit Japan her.

- Das „gepfefferte" Kabinett . London. 5 . Febr.
Wenn es den Suffragetten auch nicht gelungen ist . die
Kabinettsmitglieder zu einer Einigkeit in der Frage des
Frauenstimmrechts zu bringen , so waren sie doch insofern
erfolgreich, als sie sie wenigstens gemeinsam zum Niesen
brachten. Ein sedes Mitglied des Kabinetts erhielt im
Unterhause per Post einen unfrankierten Brief , und mit
Vergnügen entrichtete ein seder das Porto und den Zu.
schlag . Als sie die Briefe öffneten , fanden sie darin ein
Stück Papier mit den Worten : „Votes kor lVoineu !

"
und natürlich „Sie sind ein Verräter "

. Außerdem war
in dem Kuvert auch noch eine anständige Dosis roten
Pseffers , wodurch bei der Kabinettssitzung eine Nies.
eprdemie ausgebrochen fein soll . Auch einige Parlamen¬
tarier der Arbeiterpartei waren von den Suffragetten
in ähnlicher Weise bedacht worden.

PkllkAe Ualtinlhtc».
Berlin . 7 . Februar-. Auch die gestrigen Verhand¬

lungen in der Holzindustrie unter dem Vorsitz des Herrn
v. Berlepsch haben noch zu keiner Einigung zwischen
den Parteien geführt . Die Frage , ob es- zu einem Ver¬
gleich oder zum Lohnkampfe kommt, soll in der irächsten
Woche entschiedenwerden.

Leipzig. 6 . Februar. Das Schwurgericht - hat heute
Nach mehrtägiger Verhandlung den bekannten Flieger
Wiencziers wegen betrügerischen Bankerotts zu zwei
Jahren und sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Mitangeklagte Frau Henfel wurde wegen Beihilfe zum
Bankerott mit sechs Monaten Gefängnis bestraft.

Paris . 6. Februar. Die französische Gesandtschaft
in Tanger ist aufgehoben und durch ein Generalkonsulat
ersetzt worden .

London. 6 . Februar. Während der Verhan-dlungen-
iin Unterhanse erhob sich plötzlich ein Mann auf der
Galerie und rief : „Ich protestiere gegen die unehrliche
Behandlung der Frauen !

"
. Er wurde von Dienern so¬

fort aus dem Saal gebracht.
Warschau . 6 . Febr. Bei der Bahnstation Staredogr

stürzte ein mit dreißig Personen besetzter Automobi -l-
omnibus durch den- Bruch einer hölzernen Brücke in . den
Fluß . Vierzehn Personen wurden schwer verletzt, vier
davon erlitten Gehirnerschütterungen.

Newyork, 6 . Februar. Der Poli -zeihauptmann
Walsh . der Bestechungsge-lder angenommen hat . ist des
Dienstes enthoben worden . Ebenso ein Polizeiinspektor
und zwei andere Polizeihauptleute . die Walsh in seinem
Geständnis erwähnt hatte.

Berlin, 7. Febr. Die Budgetkommisfiou des
Reichstags setzte heute die Beratung des Marine -Etats
fort. Dabei gab der Staatssekretär des Auswärtigen
Amts von Iagow eine Erklärung über die auswärtige
Lage ab . Er betonte, daß dis Beziehungen zu den Mäch¬
ten. namentlich auch England, gute seien — eine Er¬
klärung . die mit Befriedigung ausgenommenwurde und
die die gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts bestätigt. Staatssekretär von Tirpitz
ging dann auf die Mitteilungen des englischen Marine¬
ministers vom März v . I . näher ein. daß ein Verhältnis
von 10 zu 16 zwischen der deutschen und der englischen
Flotte für die nächsten Jahre annehmbar sei . und ver¬
trat seinerseits den Standpunkt, daß auch er als Leiter
seines Ressorts hiergegen keinerlei Bedenken haben
werde . Nach längerer vertraulicher Debatte, in der die
Redner der verschiedenen Parteien zu diesen Erklärungen
Stellung nahmen, wurde der Titel „Gehalt des Staats¬
sekretärs " in Beratuna genommen.

Berlin. 7 . Febr. Prinz Eitel -Friedrichist heute
früh aus Bukarest hier wieder eingetroffen.

Bitterfeld, 7. Fehr. Das neuerbaute Luft»
schiff P . L . 8 ist heute früh 5 .30 Uhr unter Führung des
Oberleutnants Stelling zu einer zwölfstündigenDauer-
nnd Höhensahrt aufgestiegen. An Bord befindet sich
eine Militär -Abnahmekommission . 1

Straßburg. 7 . Febr. Aus dem Postamt in
Vornach wurde in der vergangenen Nacht von Einbre¬
chern ein Kassenschrank gestohlen . Die Diebe schafften
den Schrank auf einem zweirädrigen Karren fort. Man
fand ihn erbrochen auf einer Wiese. Ueber die Größe
der Beute , die den Dieben in die Hände gefallen ist . ist
genaues noch nicht bekannt.

Frankfurts. M . , 7 . Febr. Die Königin der
Niederlande ist heute früh auf dem hiesigen Hauptbahn¬
hof eingetroffen und hat sich sogleich im Automobil nach
Hohemark begeben.

Paris. 7 . Febr. Auf der Reede von Brest , wo
die Unterseebootsflottille täglich Uebungen ubhiilt, ist in
geringer Tiefe unter dem Wasserspiegelein Riff von 150
Meter Breite entdeckt worden. Der See -Präfekt hat an¬
geordnet. daß die Lage und Größenverhältniffedes Riffs
genau untersucht werden.

Konstantinopel. 7. Febr. Wie amtlich aus
Kalikratia berichtet wird, haben die türkischen Truppen
gestern die Station Lektscheischköjan der Bahnlinie nach
Tschataldscha und die dem rechten Flügel der türkischen
Armee gegenüberliegendenHöhen besetzt. Di türkischen
Erkundiqnngsabtsilunqen sind mit dem Feinde in Füh¬
lung.

K 0 nstantin 0 pel. 7 . Febr. Die Gerüchte daß
bulgarische Friedensdelegierte in Konstantinopel einge¬
troffen seren , werden energisch dementiert.

K 0 nstantin 0 pe l. 7. Febr. Aus den Darda.nellen erntreffende Reisende erzählen , daß ein griechischer
Transportdampfer den Versuch gemacht habe, serbische
Truppenabterlungenan der Gallipoli gegenüberliegen¬den Küste zu landen. Zahlreiche muhamedanische Flucht,
lrnge sind an Bord eines Lloqddampfers hier einae-
troffen.

L
in 0 pel, 7 . Febr. Das Kanonenboot

Zohaf bombardrerte nochmals den von Bulgaren besetz¬ten Ort Myriofito . Die Bulgaren haben auch Tschad
koj besetzt.



Preciosa in Jever
Vorverkauf vsil Lmtag den9. Wrnnr nn in der Kreuzdrogerie von

Ira-Damenbinden,
antiseptisch , weich und

geschmeidig,
Paket r/z Dutzend 60 Pfg .,

„ 1 „ 90 „
ZL » euL - Vr iv.

Als besonders preiswert empfehle:

UigMeiMmiW.Leiim:
Nr . 1 10 Meter für 2,90 ^

„ 2 10 „ „ 3,30 , .
„ 3 10 „ „ 3,40 „
„ 4 10 „ „ 3,70 „
„ 6 10 „ „ 4,50 „

Hemdeitche:
Nr . 1 10 Meter für 3,20

2 10
3 10
4 10
5 10
6 10
7 10
8 10

3 . 60
4,30
4,70
4.80
5,20
5 .60
5 .80

F« Fmilhs . Mer.
Ein Versuch unserer

Kaffees
führt zu dauernder Kundschaft! ! j

(Rabattmarken .)

Hamburger Kaffeelager
Thams ä Garst.

Unsere Margarinemarken:
Thaga 1 Pfd - 80 Pfg.

(Pfanzenbutter ),
Thamsa 1 Pfd . 90 Pfg.

(Sützrahmmargarine)
sind und bleiben der beste

Butterersatz!
(Rabattmarken .)

Alleinverkauf:

Thams L Garfs.

Prim N. NlliMnW.
Mühlenstr . Georg Mammen.

öchln -SW-W.
Mühlenstr . Georg Mammen.

Auskündigerei.
Sountag den 9 . d . M.

grotzer Ball.
Es ladet freundlichst ein

D . Münkenwarf.

U « ,

Der Verein feiert sein

Montag den 19. Febr . d. I .,
bestehend in

WMitlöM , UssHkWM
md Ball,

wozu Mitglieder und Freunde
des Gesanges eingeladen sind.

Kassenöffnung abends 7 Uhr.
Entree 75 Pfg.

R . Hinrichs u . der Verein.

bleiben die vorwöchentlichen billigen Preise noch bestehen. Gleichzeitig
Auslage der entstandenen Reste aller

arengattungen L mit ksivdem Meilen.§

Mendelsohn
/Z M - e 5 M /5
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Fever.
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, jst2t von 14 Mk . an,

Mer.
mocksrn , sin- n»ä LweiroikiA , jst2t von 17,50 Mir. an,

!?ale/o/§,
fstrt von 17 Mir. an,

KolO»« <l» -AkÄk-e.
js nacb Orosss , von 12 Mk . an,

in sxtra starirsr O^ btLt von 4,50 Mir. an,

Lolke«MM.
8sris I jst ^t 8,50 Mir. , 8sris II sst^t 10,50 Mir.

kirn» i' nguläi ' v , mockomn « yur » >iksks « r» nv!
kvskv Vemsi ' Iieiiung!

Vvnokkvn Sie diike üi « S gmvkvn Svksukvnskvn.

Fvl/vsLchisate, Fever.

Lonearäis
Drl>entli-k GenernlvttsnmmlNg

nicht Dienstag den 11 . Febr .,
sondern

Freitag den 14. Febr.
abends pünktlich 9 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Vorstandes und

des Balldirektoriums.
Der Vorstand.

M . II» ÜU
Versammln ««

Dienstag den 11 . Febr . itziz
nachm . 4 Uhr

im schwarzen Adler zu Je ««,
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglich,
2 . Rechnungsablage . Bestelle

der Deutschen landw . TierzM
betreffend.

3 . Vortrag des Herrn Direktor
Heinen-Zwischenahn über !>i>
Studienreise oldenb. Latz
wirte nach Frankreich
Lichtbildern.

4. Verschiedenes.
DWT' Wegen des Vortrag!-

mutz die Versammlung pünktlich
beginnen . D . !

"

Mermlm
WmerMNMerei «.

Sonnabend den 8 . Februar
Uebung im Konzerthause.

üllsstsusr -üntilrel
LiiliZ -s,

Issts
Ursiss.

in bsvvLbrtsn OuZ-iitätsn rm aitsv
Ursissn . k ür Asiisksrts - Letten
üdernsbmsn wir OsrANtie.

8p62iaiitLt: IliesiAS Haibäanns

vl ' UNS L ksmmsns , ^ vvvn.
5Vir IssssQ nioiit rsi8sa.

IlilM ll» . U >«l
llk IRÜV. dliiililMIe W.

Versammlung Dienstag den
11 . Februar nachm. 3M Uhr im
schwarzen Adler zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Neuwcchl des Vorstandes.
3 . Vortrag des Herrn Dir . Keinen

über die Frankreichreise mit
Lichtbildern.

4 . Rechnungsablage.
5 . Verschiedenes.
Abends 7 Uhr findet im

Schützenhof
M ^ Ball ^Mj

und gemeinschaftliches Essen statt,
wozu die Mitglieder des Vereins
mit ihren Angehörigen freund¬
lichst eingeladen sind.

Der Vorstand.

MfchrmttkiiiNM«
KHMchtN . -

Sonntag den 9 . d . M.
8/U _ l_

< LL «,r » tz» se,L »« ll)
Es laden freund! , ein

G. Peters u. der Vorstand.

Wmteiilch«
mi> WitM

vm Zen» iinil MM
Zwecks Gründung eine»

Vereinigung werden sämtlich
Fuhrunternehmer und Spe-i
teure ans Sonntag de« 9
Februar nach:» . 4 Uhr zu«
Hotel Schütting , Jever , ei«
geladen.

MnMß
mim WWlip i« Zell
«lis.

Wl» mlt LöllWstÄ,
Oldenburg.

1v " o ksdslt
gewähre ich ineinen werten Kunden auch in diesem Jahre wieder
auf sämtliche

Mannfaktnrwaren, Herren -,
Knaben «. Arbeitergarderoben
so lange wie die von der statt-
Konkurrenz angesetzten » T? finden,
d . h . mit Ausnahme der annoncierten Hemdentuche, sowie Wollgarne
und Bettfedern . _E " Reste und zurückgesetzte Sachen wesentlichbilliger . "Mb

Lassen Sie sich daher nicht durch die noch so vorteilhaft klingen¬
den Ausverkaufs-Annoncen irritieren, sondern decken Sie Ihren Be¬
darf nach wie vor nur bei mir. Sie kaufen wirklich gleich gute
Qualitäten auf reellem Wege bei keiner Konkurrenz billiger.

Krnz FrmD.

POemil RsiSsttslmS
Mn M LmWiiil.
Sonntag den 9 . Februar im

Hotel zum schwarzen Adler

Tmlzkliiilchkn.
Anfang 8 Uhr.

Festbeitrag für Herren 1 Mk.
Tanz frei.

Der Vorstand.

Gm . Wr WngttlM,
Mnis.

Der Verein feiert Freitag den
14 . Februar unter Mitwirkung des
Männergesangvereins sein dies¬
jähriges

WiliMM
bestehend in Gesangvorträgen,

Conpletanfführungen
mit nachfolgendem

« k- Ba«.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundl . ein
Frau Carstens,
der Vorstand.

GLöLrtsrmmgL
Der Geburt eines kräftig »'

Knaben erfreuen sich
B . Post und Frau

geb . Geldes-
Schoost, 1913 Febr . 5.

Todesamelge.
Heute entschlief plötzlich u«i

unerwartet mein langjähriger W
treuer Arbeiter

Hmich MlKsO.
welches ich hiermit allen M
wandten und Bekannten zur M
zeige bringe.

Friedr . Hobbie.
Wüppels , 6. Febr . 1913.
Beerdigung findet Montag d»"

10 . d . Mts . nachmittags 3 Uhr
Wüppel

^
ftatü

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Danksagungen.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise innige
Teilnahme danken wir herzlich!»'

Georg Kolbow und
Familie Möhlmann.

Horum und Jever , Febr . 19^
Für die uns in so reichem Mao

erwiesene Teilnahme beim A"
scheiden unsererliebenEntschlafet
sagen wir herzlichen Dank.

Martin Iantzen und Frau
nebst Angehörigen.

Delmenhorst, Baumstr . 25,
6 . Februar 1913.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ei« S. Blatt.
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Zweites Mail
Aas iiem GrOeyagtum.

Oldenburg . 6. Februar. Nachdem Seine Majestät
der Deutsche Kaiser und König von Preusten Seiner Er-
zellenst dem Grostherzoglrch Otdenburgischen Gesandten
und bevollmächtigten Minister von Eu cken -Addenhausen
in Berlin die Roie-Kreuz-Mtzda -ilte 3. Klasse , Seine
Majestät der Köm« von Dänemark dem Hofmarschall
und Kammerherrn Freiherrn von Toll in Oldenburg
das K 0mmandeurkreu z 1 . Klasse des Danebrog -Ordens
und dem Hoflakai Mailand daselbst die Velohnungs
Medaille in Silber mit der Krone verliehen haben , haben
Seine Königliche Hoheit der GMHerzott geruht , die Er¬
laubnis zur Ännahme und Anlegung dieser Auszeich
MNMNzu erteilen !.

Seine Königliche Hoheit der Ervstherzog haben be¬
ruht, zum 1 . April d. I . den Gymnasialdirektor Ltein-
vorth in Old-enburg auf sein Ansuchen in den Ruhestand
M versehen, den Oberlehrer am Pr inz-H ein r ichs-Gym
nasium in Berlin -Schöneberg. Prof . Ottomar Müller
unter Zurücknahme seiner Ernennung zum Direktor des
Mari engymnasiums in Jever zum Direktor des Gym¬
nasiums in Oldenburg zu ernennen , den Gymnasial
direktor Professor Dr , Schnegelsberg in Birkenfeld in
Beicher Eigenschaft an das Mariengymnastum in Jever
zu versetzen , den! Oberlehrer Professor Dr . Binneboessel
in Jeoer hum Direktor des Gymnasiums in Birkenfeld
hu ernennen , zum 1 . März d . I . den Amtsrentmeister
Lauer in Birkenfeld und zum 1 . Mai d. I . den Bahn
meister HageM-ann in Wildeshausen auf ihr Ansuchen
in den Ruhestand hu versehen.

Dem Eerichtsaktuar Tegtm-eyer in Cloppenburg ist
hum 1 . Mai d . I . die Entlassung aus dem Staatsdienst
gewährt worden . — Die durch die Pensionierung ' des
Amtsrentmeisters Lauer in Birkenfsld zum 1 . Märh
d. I . frei werdende Stelle eines Amtseinnehmers in
Virkenfeld soll nicht wieder beseht werden.

Jever . 7 . Februar.
" Das dritte Abonnementskonzertim Konzerthause

findet Dienstag den 11 . Februar statt und wird der
leichterenMuse gewidmet sein , um allen denen entgegen¬
zukommen . denen klassische Musik zu schwer verständlich
ist. Die Sinfonie wird also an diesem Abend Wegfällen.
Im Programm finden wir die Ouvertüre zu Adams
reihenderOper Der Postillon von Lonsumeau . eine Fan
taste aus Leoncavallos Bajazzo . die F -dur -Romanze von
Beethoven, von Herrn Konzertmeister Otto gespi -Bt , e:n
Trompotensolo, und der Tanz ist durch einen flotten
Walzer und dSn deutsch ^am-erikani -schen Marsch Lolumbm
und Eernmnm vertreten . Hoffentlich wird H^ r Hooyl-
hier nun diesmal vor einem vollen Saal musihleren.

" Preiserhöhung der Eisengießereien. Die ostfrie
sisch-oldenburgische Gruppe des Vereins - deutscher Ei >en-
giestereien beschlost am 28. Januar , die Preise für alle
Gustwaren mit sofortiger Wirkung um 1 bis - -li lur

Kilogramm hu erhöhen.
' Die Schweinepreise sinken.
chtdiehmarkv wurde gestern

Auf dem Berlinei
als Höchstpreis füryrvieymarrv wuroo - .

Zentner Schlachtgewicht fFettschweme über drei
rer Lebendgewichti 79 -1t gezahlt , nachdem der
» hierfür im Herbst v . I . schon auf 89 -R gestände

' Waddewarden. 7 . Februar. Auch der Krieger-
r Wadd-eward-en feiert auster mehreren̂ anderen
l-ervereinen des Jeverlandes in dresem- . iayre
seines 26iähriaen Bestehens . Da ^ rzert dw

enweihe des Vereins am 2 Pftngsttaget f -
r diese Jubelfeier Äetselb -e Tau . m die>emahrt

der 12. Mai . in Aussicht genommen. Möge em

ner Maientag in seiner vollen Lenhespracht den

n für seine Mühen und Kosten, woran er es nicht

tröste Summe fehlt , um die Kost ^
W hum Bauwerk ist aemacht wordLN,

dem IMährigen Geburtstage des ersten sianh

lers , soll die Warte fertig sein. Daher ist es eine Ehren
Pflicht jedes Vaterlandsfreundes , soviel an ihm liegt,
beistutragen. dast das noch fehlende Geld herbeigeschafft
wird . In dieser Erkenntnis haben hahlreicheEinwohner
und Vereine in unserer Gemeinde sich zusammengetan,
um eine Festlichkeit hu veranstalten , die von rein patrio¬
tischem Gefühle getragen wird . Jeder Parteihader , alle
Sondergefühle werden dabei ausgeschaltet. Gilt es
doch , dem Begründer unserer heutigen Machtstellung hu
danken , ihn zu verehren , und kommenden Geschlechtern
ein Wahrzeichen aus Deutschlands grösster Zeit zu hin¬
terlassen. Patriotisch gesinnte Männer und Jünglinge
ohne Unterschied- der Parteien haben es erreicht, dast an'vielen Orten unseres Deutschen Vaterlandes Türme er¬
richtet wurden , auf denen an den nationalen Gedenk¬
tagen . namentlich auch am Geburtstage des Fürsten Bis¬
marck . ein mächtiges Feuer emporlodert . „Von hoher
Warte , von Berg zu Berg , von Turm zu Turm sollen
die Feuer grüsten, deutschen Dank sollen sie künden, das
Höchste und Edelste, was in uns wohnt , sollen sie offen¬
baren : die warme , innige Vaterlandsliebe , die deutsche
Treue für alle Zeiten .

" Auch im Jeverlande must von
hoher Stelle aus die lohende Flamme das Andenken des
gvosten Künstlers in Ehren halten und die Treue mrs
Vaterland ' stets neu entstünden. Bei Moorwarfen an der
Landstraste von Jever nach Sillenstede findet die Bis --
marckwarte ihren Plast.

Wir haben - uns nun aufgerafft , um für den Bau¬
fonds der Bismarckwarte aufs neue hu sammeln . Mon¬
tag - den 10. Februar d . I . findet im Janstenschen Lokal
in Sillenstede eine erhebende patriotische Feier statt
deren Reinertrag dem Zentralkomitee überwiesen wer¬
den wird . Aus dem reichhaltigen Programm - entneh¬
men wir , dast musikalische , gesangliche und theatralische
Leistungen in bunter Abwechselung aufeinander folgen
werden . Das Festspiel „Germanias Befreiung " führt
uns in die tiefste Erniedrigung Deutschlands durch den
korsischen Eroberer vor Augen . Im hweiten Teil weis¬
sagt die Zukunft der dem Grabe entstiegenen Königin
Louise, dast ihr groster Sohn Wilhelm I . dermaleinst - die
deutsche Kaiserkrone tragen wird . Ein zweites Fest¬
spiel „Unser Bismarck . Deutschlands Ekkehard!

" schildert
in lebenden Bildern das Wirken und die Erosttaten
unseres Bismarck . Gemeinsame patriotische Gesänge
werden nicht wenig dazu beitragen , die Stimmung zu
heben. Zum Schlust folgt ein lebendes Bild „ Heil Kaiser
dir !

" — Dast auch der Humor zu seinem- Rechte kommt,
dafür werden die hübschen Vorträge : „Am Nordpol " .
„Die qroste Histe des Sommers 1911"

. „Die Uhr " u . a.
sorgen. Wenn wir iestt noch die Beteiligung des Kegel¬
klubs „Putaal " erwähnen und hervorh -eben, dast der
Tanstverein die Quadrille st la cour eingeübt hat . so
dürfen wir die Uebersteugung aussprechen, dast die Be¬
sucher unseres Festes sicherlich auf ihre Kosten kommen
werden . — Den würdigen Beschlust der Feierlichkeit
bildet ein Tamkränstchen.

" Accum. Die Erneuerungswahl zum Kirchenrat
und Kirchenausschustfindet Donnerstag den 13 . Februar
1913 in Bargens Gasthaus Hierselbst und zwar nachmit¬
tags von 5 bis 6 Uhr für den Kirchenausschustund von
6 bis 7 Uhr für den Kirchenrat statt . Zum Kirchenrat
wie zum Kirchenausschust sind je zwei Mitglieder zu
wählen . Alles Nähere ist aus den betreffenden An¬
schlägen am Gitterkasten der Kirche zu ersehen.

stM Rüstringen . 4 . Febr . Die Bewohner der Ko¬
lonie Siebetsburg sind in voller Aufregung . In den
lebten Tagen sind nachts mehrfach Kaninchenställe er
brocken und. die Kaninchen von einem grasten Hunde ge¬
tötet worden . Der Hund soll aber niemals allein , son.
dern stets in Begleitung eines Mannes gesehen worden
sein Eigentümlich ist es . dast die getöteten Kaninchen
von dem Bestster des Hundes nicht mitgenommen , son¬
dern liegen gelassen werden , und es scheint beinahe , als
mache es dem Mann Vergnügen , die Bewohner mit
seinem Hunde zu beunruhigen . In einer Nacht sind acht
Kaninchen totgebissen worden . — Von dem vor kurzem
verschwundenen Burieauvorsteher Abrahams hat man
bisher noch nichts wieder gehört , man nimmt indes an.
dast er bei der ersten besten Gelegenheit Uber den grosten
Teich schwimmen und dort seine Freunde , die vor einem
halben Jahre etwa verschwundenen Bureauvorsteher
Muck und Maast , aufsuchen wird , die in Newyork bezw.

Chicago bereits gute Stellungen gefunden haben sollen.
Der Hauptgrund zur Flucht des Abrahams soll in uner¬
quicklichen Familienverhältnissen zu suchen sein. — Mit
der von der Regierung befürworteten Errichtung eines
Gymnasiums in Rüstringen scheint es doch nicht so glatt
gehen zu wollen , wie Man hier anfänglich angenommen
Hai. Es werden- hier Stimmen laut , die behaupten , dast
im Landtage die Regierungsvorlage womöglich scheitern
könne, da nicht nur von konservativer , sondern auch von
liberaler Seite Bedingungen an die Zustimmung zur
Vorlage geknüpft werden , denen die Regierung nicht bei¬
pflichten kann . Es wäre bedauerlich , wenn den : wirklich
so wäre , und wenn die Landtagsmehrheit die Errichtung
des Gymnasiums in Rüstringen verzögern würde . Dast
eine Stadt mit annähernd 60 000 Einwohnern eins
höhere Schule haben must , dürfte doch wohl anerkannt
werden , und dast eine sunge Stadt die tatkräftige Unter¬
stützung - des Staates zu ihrem Gedeihen in erster Linie
nötig hat . wird auch niemand ernsthaft bestreiten
wollen . Die Rüstringer Einwohnerschaft würde es
jedenfalls nicht verstehen, wenn die Landtagsmehrheit
das Gymnasium in Rüstringen nur ablehnt , weil die Re¬
gierung ihrem Wunsche nach Errichtung höherer Lehr¬
anstalten auch in verschiedenenanderen Orten nicht Nach¬
kommen kann oder will.

" Varel . 6 . Febr . Die neuerbaute vollspurige Bahn
Barel -Rodenkirchen wird voraussichtlich am 1 . Mai d . I.
dem Verkehr übergeben werden . An dieser rund 22
Kilometer langen Strecke liegen ab Barel die Stationen
Hohenberge. Diekmannshausen . Schweiburg . Schweier¬
zoll. Schwei und Rodenkircherwurp.

" Oldenburg. 6. Febr. Der Techniker Barkemeyer,
der von dem Arbeiter Halle geschossen worden ist , ist so¬
weit wieder bergestellt . dast er im Laufe dieser Woche
bei seinen Eltern , die in Kirchkimmen wohnen , ein-
treffen wird.

" Aus dem Amte Vutiadingen . 4. Febr. Die Ar¬
beiten an der Fernleitung der Siemens Elektrischen Be¬
triebe . Ueberlandzentrale Wiesmoor , von Barel nach
Nordenham sind fetzt vollständig beendet , so dast dis
Stromabgabe erfolgen kann . Die Herstellung dieser
Leitung , die etwa 40 Kilometer lang sein mag . erfor¬
derte viel Arbeit und brachte den Arbeitern guten Ver¬
dienst. Die Leitung ist gebaut , um Strom an die Me¬
tallwerke Unterweser bei Nordenham , das grösste In¬
dustrieunternehmen an der Unterweser , abzug-eben. Mit
der Stromabgabe wird in den nächsten - Tagen begonnen
werden können. Es ist nun auch den- verschiedenstenGe¬
meinden Gelegenheit gegeben, Anschlust an die Ueber-
landzentrale zu erhalten -. Mit mehreren Gemeinden
wird zurzeit noch über den Anschlust verhandelt , z . B.
Schwei. Esenshamm , Stollhamm , Abbehausen . Burhave
usw , Ditz Gemeinde Blexen hat bereits einen Strom¬
liefer ungsvertrag mit der Ueherlandzentrale Wiesmoor
abgeschlossen.

- Nordenham. 6. Februar. Der Salpeter -Import,
der früher für Nordenham eine graste Rolle spielte , hat
jetzt gänzlich aufgehöri . In - diesem Jahre wird auch
wohl voraussichtlich kein Schiff mit Chili -Salpeter nach
hier kommen: auch ist hier augenblicklich ktzin Salpeter
auf Lager . Der ganze Import dieses- Düngemittels
wickelt sich setzt in Brake ab . wo augenblicklichein Mostes
Lager unterhalten wird . — Der Fischversand bei der
D . D . -Ees. Nordsee ist zu Anfang dieser Woche äusterst
lebhaft geworden, so dast zum täglichen Versand wieder
Sonderfischzüge eingelegt werden müssen.

- Ellwürden. Das Amtsgebäude und das daneben
liegende , von Hern Amtsrichter Bartels bewohnte Pri¬
vathaus ist mit den Haus - und Ländereigrundstücken in
den Besitz der Herren Amtsrichter Bartels und Land¬
wirt Logemann Hierselbst übergegangen.

NemWkS.
* Frankfurt a . M . . 6 . Februar. Dem Frankfurter

Hilfskomitee für die Forscher im Polareis ist soeben « fol¬
gendes Telegramm aus Adventbay zugegangen : Da die
Kraststation -seit acht Tagen niedergebrannt ist . ist für
die nächsten acht Tage die Sendung von Telegrammen
ausgeschlossen . Die Bestellung dieses Telegramms ist
nur durch eine zufällige Expedition nach Green Har -,
bour möglich . Kapitän Ritscher.



Wie Adrianopel belagert wird.
In den Hügeln um Adrianopel spricht wieder die

eherne Stimme der Geschütze : in diesem Augenblick ge¬
winnen die Ausführungen eines Sachverständigen , der
die Belagerungsmethode der Bulgaren und die Vertei¬
digungsweise der Türken in Adrinopel während der
früheren Kämpfe als Augenzeuge beobachten konnte, ein
besonders aktuelles Interesse . Denn diese Methoden
eines Festungskrieges , so führt Bennet Burleigh im
Daily Telegraph aus . weichen in vielem auffallend von
den Regeln der Kriegslehrbücher ab . Erprobte euro¬
päische Ingenieure haben im Dienste der Türkei jahre¬
lang daran gearbeitet , die Befestigungswerke Adria-
nvpels zu verbessern : auf allen umliegenden Hügeln
wurden große moderne Befestigungen ausgeführt , und
die alte Festung wurde zu einem modernen Waffenplatze
ersten Ranges umgewandelt . Man mutz in den letzten
Kämpfen diese Befestigungen beobachtet haben , um ihre
Stärke und Widerstandsfähigkeit zu ermessen . Adria¬
nopel ist für dem Feind durch seine Stellung und feine
Befestigungen ein stärkerer Gegner als Metz oder Straß-
bürg . Die Bulgaren setzten dagegen am Anfang nur
gegen 20V Geschütze ein und eine Truppen macht , die der
der Garnison nur wenig überlegen war . Aber trotzdem
ist es ihnen gelungen , durch zähe Wachsamkeit und ein
rücksichtsloses , aber bald zu einem eigenartigen , über¬
legten System organisiertes Draufgängertum ' die äuße¬
ren Positionen der Türken eine nach dev andern „aus¬
zutollen "

. Die Verbündeten , die den Krieg sozusagen
vor ihrer Haustür führen , haben von Anfang an nach
dem militärischen Grundsatz gehandelt , daß alles darauf
ankommt , den Feind zu vernichten , mit . welchen Opfern
das auch verknüpft fein möge. Und das spiegelt sich
auch in der Eigenart ihrer Belagerungsmethode wieder.

Die Belagerungstruppen hielten keine bestimmte
Linie , errichteten keine bestimmten Werks und Ver¬
schalungen , die sie unter allen Umständen halten wol¬
len . Ich habe während meiner ! Tage vor Adrianopel
annähernd Zweidrittel aller ihrer Belagerungsstellen
besichtigt. Sie liegen fast alle in Deckung hinter einem
Hügel oder einer Geländeerhebung und! bestehen aus
länglichen Erdbauten , die nicht ganz 200 Meter lang
sind, bei einer Breite von vielleicht 45 Meter !. Die auf¬
geworfenen Wälle erreichen vielleicht 1,80 Meter Höhe.
Jedes dieser Lager verfügt zu seiner Verteidigung über
eine Anzahl Feldgeschütze und Maschinengewehre. Die
Belagerungsgeschütze dagegen sind gewöhnlich in Front
vor diesen Lagern eingegraben : die dahinter liegenden
Werke gewähren jeweils einer oder zwei Brigaden In»
sanierie bequeme Unterkunft . Durch ihre Anlagen sind
diese Lager so unangreifbar wie Felsen an einer Küste.
Dagegen beobachteten die Türken , - atz ihr Vordringen
auf keine künstlichenHindernisse stieß , wenn sie sich beim
Ausfall in die Geländestrecken zwischen diesen Lagern
einschoben. Denn die Verbündeten haben ihre Reserven
und übrigen verwendbaren Truppen weiter hinten sta¬
tioniert . gewöhnlich in Erdhütten oder Zelten . Dagegen
sind die Feldgeschütze und die Maschinengewehre so auf¬
gestellt. daß sie bei dein geringsten Alarmzeichen den
Feind unter Feuer nehmen können.

Die Front der Verbündeten wird Tag und Nacht
durch Patrouillen und kleine Infanterieposten geschützt,
die , in den Boden eingegraben , eine ununterbrochene
Beobachtung des Gegners aufrecht erhalten . Der eigent¬
liche Kampf spielt sich nun fast regelmässig in gleichen
Formen ab . Von Zeit zu Zeit wird beschlossen , ein be¬
stimmtes Fort zu nehmen oder zu zerstören. Das be¬
ginnt damit , datz die Belagerungsgeschütze ihr Feuer auf
dieses Ziel konzentrieren . Die Vulgaren verfügen über
schwerere Belagerungsgeschütze, die sie mit der Zeit von
den Befestigungen am Schwarzen Meere herbeigeschafft
hatten . Aber diese Geschütze sind keineswegs neueren
Modells , nur die Haubitzen können als Modernere Waf¬
fen angesprochen werden.

Die Türken verfügen über eine schwerere und über¬
legene Artillerie , die in den Hauptwerken ausgestellt
ist . Sie antworten nun dem bulgarischen Feuer , aber
es gelingt ihnen nicht, den zähen und unermüdlichen
Gegner abzuschütteln. Ich habe das - Dutzende Male
immer in der gleichen Art beobachtet. Dann verstärkt
sich plötzlich das Feuer der Türken und! richtet sich auf
jene Gekändestreisen, zu denen inzwischen die Verbün¬
deten vorgedruNgen sind. Und jäh erscheinen zwischen
den Hügeln der Forts gewaltige türkische Infanterie-
Massen . die stürmisch ins freie Gelände Vordringen und
den Gegner zurückzuwerfeusuchen . Diese Kämpfe spielen
sich oft auf einer Breite von 8 Kilometer ab . In dich¬
ten Linien gehen die Türken vor . aber die Bulgaren und
Serben trotzen dem Angriff und gewöhnlich endet der
Kampf in einigen Stunden damit , datz die von drei Sei¬
ten von den Bulgaren unter Feuer genommenen Türken
zurückfluten, von den Gegnern verfolgt . Dieses Nach¬
stotzen der Belagerer vollzieht sich stets mit der größten
Energie und endete bisher regelmässig entweder mit der
Eroberung ! des betreffenden Forts oder mit der Fest¬
setzung in einer Stellung , die kaum 180 Meter vor dem
Fort liegt . Das spielt sich rings um Adrianopel auf
allen Seiten ab . Schritt um Schritt haben sich die Ver¬
bündeten herangearbeitet : im Süden des Ardaflusses
sind die Bulgaren auf diese Weise bis zu dem Vorort
Kwragaschvorgedrungen und beherrschen! fetzt die Eisen¬
bahn und den Bahnhof . Weiter nach Süden , jenseits
dev Maritza , haben sich die Bulgaren auf Gewehrschutz¬
weite von Adrianopel eingenistet und nicht geruht , bis

ihre langen Lager auf der südöstlichen, nach Konstanti¬
nopel führenden Stratze errichtet waren . Bennet Bur¬
leigh ist der Ueberzeugung, datz durch diese Art des
Festungskrieges Adrianopel ungefähr eine Woche nach
Wiedereröffnung des Kampfes fallen wird . Der Sieg
wird den Verbündeten noch schwere Opfer auferlegen,
aber nach den bisherigen Ergebnissen der Kämpfe wer¬
den! die Opfer der Türken voraussichtlich noch weitaus
größer sein.

Nachdruck verboten.
Landwirtschaftliche Woche.

Zweiter Tag.
Oldenburg. 6. Februar.

Ebenso wie gestern, waren auch die heutigen Vor¬
träge in der Union gut besucht . Nachdem der stellver¬
tretende Vorsitzende Oekonomierat Feldhus -Zwischenahn
die Anwesenden begrüßt hatte , ereilte er dem ersten
Redner Prof . Dr . Honcamp-Rostock das Wort zu dem
Thema:

Einfluß des Futters auf Menge und Zusammen¬
setzung der Milch.

Er führte etwa folgendes aus : Zu den ersten Pro¬
duktionsgebieten unserer modernen Landwirtschaft ge¬
hört die Tierzucht. Die erhöhten Anforderungen ! an
diese haben das Augenmerk des Züchters vor allem auf
zwei Punkte gelenkt : einmal die hohe Mastfähigkeit
und dann die größte Mi -lchergiebigkeit. Den letzten
Punkt will ich im besonderen behandeln und betone vor¬
weg. Äatz ich unter größter Milchergiebigkeit sowohl die
Höchstleistungan Menge als auch an Fettgehalt verstehe.
Nur wenn Beides nach Möglichkeit erwirkt ist . ist die
Milchwirtschaft ertragreich . Neben der Auswahl der
besten Tiere kommt die Fütterung als schwerwiegend in
Frage . Der Einfluß des Futters auf die Menge und Zu¬
sammensetzung der Milch ist ganz verschieden. Teils
eignen sich die Futterstoffe mehr für die Mast , teils mehr
für Milchgewinnung , lieber den Wert der verschiedenen
Futderarten sind Versuche angestellt worden , die zugun¬
sten der künstlichen Kraftfuttermittel ausfielen . Kokos¬
kuchen und Kernkuchen lieferten Ergebnisse, die alles
-andere übertvafen . Dagegen sind R -eismehl , Mohn
kuchen , Rapskuchen, Leinkuchen und Vaumwollsaatmehl
kaum förderlich, bisweilen sogar nachteilig . Die Men¬
gen des zu gebenden Kraftfutters müssen praktisch für
feden Fall erprobt werden , weil sich die Art und Menge
des übrigen Futters von Fall zu Fall ändert . Fest¬
gehalten mutz daran werden , daß die Fütterung nach
Leistung die einzig rentable ist.

Den Schlutzvortrag hielt Professor Dr . Dade (Ber¬
lins über

die Organisation der Fleischversorgung.
Der Redner steht auf dem Standpunkt , daß der gegen¬
wärtige Zustand der ViehVerwertung unricksiig ist . weil
etwa die Hälfte des vom Verbraucher gezählten Preises
dem Zwischenhandel zugute komme. Deshalb habe man
MeHverWertungsgenosseNschaften gegründet , die wohl
dem Produzenten höheren Gewinn brächten, aber für
den Verbraucher keine Verbilligung des Fleischpreises
schafften . Von den Verbrauchern seien auch schon selbst
Schritte zur Verbilligung der Preise unternommen wor¬
den durch Anglfederung von Schlachtereien an die Kon¬
sumvereine , so in Hamburg mit einigem Erfolg !. Ob
diese Grvtzschlachtereienaber für die Landwirtschaft vor¬
teilhaft seien , möchte er in Frage stellen. Vielmehr
gebe es einen -anderen Weg , das Fleisch vom Züchter un¬
mittelbar in die Hände des Verbrauchers zu bringen,
nämlich den Weg des Vers-andts geschlachteter Tiere vom
Zuchtort unmittelbar nach dem. ! Verbrauchsort . Nach
Ueberwindung einiger Schwierigkeiten würde das der
aussichtsreichste Weg für die Organisation der Fleisch¬
versorgung sein.

Den Vorträgen folgte heute abend 8,15 Uhr eine
Debatte.

die eine rege Aussprache förderte . Auf verschiedene An¬
fragen von Dr . Popp , zur Horst. Verbandskontrolleur
Mengers . Brenning , Dr . v . Wenckstern u . a . m . fügte
der erste Redner Prof . Dr . Honcamck -Rostvck seinen Aus¬
führungen noch manches Belehrende hinzu . Auf die
Bitte um Beurteilung des Wertes einer Anlage für- die
Herstellung von Kartoffe 'lflocken war der Redner der
Ansicht , daß sich diese für Oldenburg nicht lohne . Die
günstigen Absatzverhältnisse für Rohkartoffeln gäben
eine weit bessere Verwertungsmöglichkeit . Nur da . wo
der Erzeu-gungswert der Kartoffeln ein außergewöhn¬
lich niedriger und die Absatzmöglichkeiteine sehr schlechte
sei . könne die Errichtung einer Kartoffelflockenanlage
ernstlich in Frage kommen. Auch dann sei einer An¬
lage für Herstellung von Kartoffelschnitzeln der Vorzug
zu geben , weil sie billiger und praktischer anderweitig
verwendbar wären.

Bei der Aussprache zum zweiten Vortrag wies zur
Wirtdmühlen -Rastede auf die Möglichkeit einer Mono¬
polbildung der Mastanstalten hin und empfahl die Grün¬
dung zahlreicher Viehvevwertungsgenossettschasten. Die¬
sem schloß sich der Redner Prof . Dr . Da -de-Verlin an
Er betonte noch besonders den Wert der Viehlieferungs¬
verträge ! mit der Landwirtschaftskammer , da nur bei ge-
nützender Beteiligung ! der Vertretung der Landwirt¬
schaft eine Handhabe zur Verfügung stehe , um gegen
die von den Magistraten so vieler Städte ! geförderte
Einfuhr von Gefrierfleisch durch ein Gegenangebot wirk¬

sam vorzugehen. — Dr . von Wenckstern erstattet « ^noch Bericht über den gegenwärtigen Stand ^derVq,Handlungen der Lwndwirtschaftskammer m rüden SMVerwaltungen betreffs der Lieferung von Msistschv«.neni . Danach sind noch keine endgültigen - Abschlüsse y,stände gekommen, stehen jedoch in Aussicht mit Olden¬burg und Krefeld . In einer Sitzung der Kommissionam Dienstag n . W . wird näher darüber Beschluß gefchwerden.
Als darauf keine Meldungen zur Aus -smache mehrVorlagen, dankte Oekonomierat Cornelius -Großenmeerden Rednern im Namen der Anwesenden und schloß diediesjährige Landwirtschaftliche Woche - mit dem Wunscheauf ein Wiedersehen- im nächsten Jahre.

HandelsteU.
Berlin, 6 . Februar . sAmtRche Preisfeststellung derBerlin« : Produktenbörse. Preise in Mark für 1606 Klgr . freiBerlin netto Kaffe s

v.> Schluß 13.15 1 . 1s Schluß
Weizen Mai 20SS6 209,26 20S,V0 Sl »,66

Juli 816,75 — , — 210,SV 216,86
September

174,25
— , —

Roggen Mai 174.28 174.35 174,25

Hafer
Juli
Mai 173 .25 173,OS 173.25

174,75
172.56

Juli 174 56 — ,— 174,50 174,06Mais Mai 175.V0 — ,_ _
Rüböl Januar 66,60 — ,— — , 68 7̂6

Mai 64,10 68,46

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 9. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor ' Cramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehrs.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Verlage.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.
St . Joost: Gottesdienst um 10 Uhr.
Westrum: Gottesdienst um 2,30 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Zeoer.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschuke.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
Sonnabend den 8 . Februar nachmittags 5,30 Uhr:

EineFahrt ins Kohlenbergwerk.
(Farbige Lichtbilder von Benzinger , Stuttgart .

'!

1 . Die Grubenanlagen über der Erde.
2. Der Grubenbau in der Erde.

3. Die Gefahren für die Bergleute.
*

Eintrittsgeld 20 Z . Schüler und Schülerinnen 10

Ml" Sonntag den S. Februar
findet kein Vortrag statt.
„Neue Wiener Tänze. " Mitten hinein in die

lustig-tolle Karnevalszeit , da Ball an Ball sich reiht
und der Vergnügungen kein Ende ist. kommt das neue
Heft der Musik für Alle . Es beschert uns eine Lunte
Reihe von neuen Wiener Tänzen und Märschen der ver¬
schiedensten ! Art . Der . .Sprudelmarsch " aus der Rein«
bardischen Operette „Die Sprüde 'lfee" eröffnet den Rei¬
gen- Ihm folgt der graziös einschmeichelnde„Liebes-
walzer " aus der gleichnamigen Operette von E . M>
Ziehrer . Der „Tango " von Emmerich KLlmän , ein
spanischerTanz , der sich dem Stil unseres modernen' Tw«-
step anpatzt, dürfte ganz besonders interessieren . Weiter
enthält -das Heft einen flotten Marsch aus - der Eysle»
schen Operette „Das Zirkuskind "

, den geschmeidigen
Sprudelwa -lzer aus der „Sprüdelfee " von HeinrN
Reinhardt und zuM Schluß die Polka „Liebesgeheimnis
aus der Operette „Der Liebeswalzer " von C. M . Zieh¬
rer . So ist eine Sammlung voll Frohsinns und Heiter¬
keit entstanden , ein fröhliches Tanzheft . das in alle«
Kreisen , in denen man der holden Muse Terpsichorehul¬
digt . die freudigste Aufnahme finden wird . Das M
„Neue Wiener Tänze " ist . wie die bisher erschienenes!
Spezialheste . zum Preise von 50 äj in sämtlichen BuV
und Musikalienhandlungen , sowie direkt vom' Verlags
Ullstein u . Co. , Berlin SW . 68, Kochstratze 22- 24 . Zt
b en-eben.ben -eben.

ist billig , bequem , spanssm.
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^ rd in diesem Jahre endgültig

Ms in der zeitigen Transport-
venode Kleierde noch gewünscht
wird , sind die Bestellungen

MU
- balvigst -M -S

einzureichen.
Verwaltung

des Landeskulturfonds.
LL»r

Amtsvorstand.
Jever , 27 . Jan . L'913.

Die Aecker beim Sophiensttfte,
hier , sotten
WM , dm II . M . d. 3s.

mm . I« W
im Amtsgebäude neu verpachtet
werden.

I . V. : Werner.

Zielsache.
Für Rechnung Ler Wangerlän-

dischen Sielacht sollen die Hölzer
der alten Verlattore zu Altebrücke
Mittwoch den 12. d. M . nach¬
mittags 4 Uhr an Ort und
Stelle öffentlich -gegen Meistgebot
und Barzahlung verkauft werden.

I . de Beer , Sielgeschw.

Gemeiudesache.
Am 10 ., II . und 12 . Februm

d . I . nachmittags von 1 bis 6 Uhr
werde die erkannten Anlagen zur
Gemeinde -, Amtsverbands -, Armen-,
Wege-, Schul- und Ortskasse , Bei¬
trag zur Landwirtschaftskammer,
Hundesteuer usw. in meiner Woh¬
nung erheben.

Joh . B . Reiners , Rechnungsf
Hooksiel.

Auswärtige Gehörde.
KkkaMtillchlnis.

BerMchtlülg tt»
WeideÄdemell.

Much, LAb« lSI^
miWÜWkW

sollen in Eukens Wirtshause in
Rüstringen (bei - er Reuender
Kirche ) die städtischen Weidelän
dereien in Altengrahen am Toten
weg (erworben von Herrn Land¬
wirt Hermann Janßen ) , groß
10,7405 Hektar, auf mehrere Jahre
verpachtet werden.

.Rüstringen, den 3 . Febr . 1913.
Stavtmagistrat.

» r . Lueken.

BekMj- te Uzkigks«
In der am 10. Februar d . I.

für B. Böhling , Schoost, patt¬
findenden Auktion kommen ferner
Zum Verkauf:

Z« . 50 Mlk
Wjkii lind Cslhrn

auf dem Stamm
— Nutz - und Brennholz —,

I MH . wimgm.
leicht,

passend für einen Handelsmann.

chnimWe . MH HM «.
^ abe noch za . 1000 alte Dach-
ziegel zu verkaufen.
—Schaarmühle . Th . Tadken.

Hühnerhaus, 21 Hühner und
1 Hahn und 3 junge Ziegen zu
verkaufen.

Klosterneuland. I - Albers.

Jever . Montag de« ly . Febr.
d. I . nachm « 4 Uhr werde ichbeim Haufe des weil. Proprietärs
Menno Freese hier, beim Schützen¬
hof,

4 Mer
einzeln oder im ganzen auf ein
Jahr verpachten, und bitte ich
Reflektanten, sich dort dann einzu¬
finden.

Jever , 1913 Februar 6.

Crilh Albers » Rezeptor.
Lcmdhäusling Bernhard Bäh-

lina In Schoost läßt
Nsntilg -e« 1k. Febr. b . Z.

mchm . 1 Uhr beg.
in und bei feinem Hause:

1 zeitMe KU
— eingetragen im Herdbuch—

1 jngk, trichtige Ziege,
ü fette Llhiveke,

W juge Wim M
1 -Sa!,«.

1000 Pfd .
' grünen Hafer , 800

bis 1000 Pfd . Roggen , 1 Ällei-
derschrank , neu, 1 Spieldose
mit 20 Platten , 1 Sportwagen,
1 Nähmaschine, 1 Fahrrad,
10 OM Pfund gut gewonnenes
Heu . 4000 Pfund Dockenstroh.

3000 Wund Haferstroh.
3000 Wund RoMenfutterstroh.
10 000 P -fd. Steckrüben. 1000
Pfund PflanKartoffeln , groß.
Posten BrenrchM . gr . Haufen
Dünger . Dammhecken, 1 Frucht¬
weher , 2 Leitern . Karnmaschine.
1 Kochherd. 1 Kleiderschrank. 1
Wanduhr — antik —. Kom¬
mode ufw.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freundlichst ein.

Heidmihle. Fritz Laschen.
XL . Zu obiger Auktion kön¬

nen noch Sachen Wgebracht wer¬
den . Anmeldungen baldigst er-
beten ._ _

Rastede . Herr Gutsbesitzer L.
de Cousser in Varel Erben beab-
sWigen die zu Gut Hahn ge¬
hörende Besitzung

(schone, geräumige,Herr
schaftliche Wohnung mit
Stall , Obst u. Gemüse¬
garten)

mit Antritt zum 1 . Mai , eventl.
später, auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Diese unmittelbar am Hahner¬
hol ; herrlich belegene Besitzung
ist pens . Beamten oder Privat¬
leuten , die ruhig und angenehm
wohnen wollen , sehr zu empfehlen.

Auch kann das Besitztum wegen
seiner schönen , waldigen Um¬
gebung als .Erholungsheim
bestens empfohlen werden.

Nähere Auskunft wird in Varel,
Moltkestraße 6 , sowie von dem
Unterzeichneten erteilt.

Degen , Mtl. Aukt.
"

Mehrere gute große und kleine

Gastwirtschaften
zu verkaufen.
Mus. A. k . oitm« .

Zerkailf
eines (WOs.

Schweewarden -Blexen . Der
Gastwirt Wilh . Rüben in Tossens
hat mich beauftragt , seinen daselbst
belegenen Gasthof

Hof von Oldenburg
zum Antritt am 1 . Mai 1913
unter der Hand zu verkaufen.

Ich weise auf den Inhalt der
Bekanntmachung in Nr . 24 dieser
Zeitung besonders hin und be¬
merke , daß ich etwaige gewünschte
Auskunft gern und unentgeltlich
erteile.

Zur näheren Unterhandlung
bin ich
MMg dm Id. MM d . 3.

MWttags SV- W
im Verkaufsobjekte anwesend und
lade ich Kaufliebhaber hiermit
-freundlichst ein.

O . F . Kuck.

UU StellW-Wselle
auf sofort gesucht.

Jever . I . Plagge,
Stellmachermeister.

3 beste reinsarbige Kuhkälber
zu verkaufen. H- Kessels.

Rüstringen, Holtermannstr . 68.

Sande . Unter meiner Nach¬
weisung ist ein

Wohnhaus
mit Garten , für einen jüngerenland-
wirtschaftlichen Arbeiterpassend , wel¬
cher bei dem Eigentümer des
Hauses ständige Arbeit « hakten
kann, zu vermieten.

Joh . Gädeken , Akt.
Auf Mar eine drei- oder fünf-

räumige Oberwohnung zu ver¬
mieten.

Schlachtstr. E . Harderts . ^
Eine Wohnung zu vermieten. ^

KegeiWeihe 519.

Empfehle meinen

Stier
bester Abstammung. Deckgeld be¬
trägt 5 Mk.

Middoge. Reinh . Tyedmers.
Stier

Scharnhorst
deckt für 10 Mark.

Remmers u. Bruhnken.
Förrien,
Habe einen vierjährigen Wallach

(mit Augenfehler) fromm und zug¬
fest , zu verkaufen. H. Mammen.

Carolinengroden b . Carolinensiel.
1 Kuhkalb, 4 Monate alt , zu

verkaufen. H. Dirks.
Minser-Norder-Mendeich.
Ein schönes Kuhkalb zu ver¬

kaufen.
Jever . Heinr. Werts,

Gärtner.
Ferkel zu verkaufen.

Busenackshörn. M . Folkers.
Schönes Haser-Futterstroh zu verk.

Moorwarfen . Herm. Dirks.
Habe einige 1000 Pfund Futter¬

stroh zu verkaufen.
Hoheneschs . Kleihauer.
2500 beste Strohdocken.

Cleverns. Gottfried Ahlfs.
Eine Erdkarre und eine Bohnen¬

quetschmaschine zu verkaufen.
Waddewarden . H . Taddicken.

Zu verkaufen
ein fast neues Herrenfahrrad
(Adler) und ein Herren Winter-
überzieher . Zu erfragen bei
E. Hahn , Sillenstede.

Auf erste Hypothek suche ich zum
1 . Mai 1913

11000 Mk.
anzuleihen.

Jever . W . Alders.

Einigc Schiffrr
zur Muschellieferung für den gan¬
zen Sommer gesucht.

Elmshorn . Otto Blöcken
Gesucht

nach beliebigem Antritt ein junger
Mann , der mit arbeitet und mit
landwirtschaftlichen Arbeiten ver¬
traut ist, gegen Gehalt.

Gerhard Janßen.
Meierei Norderney.
Gesucht zum 1 . Mai ein ehr¬

liches Mädchen v . 16 b . 17 Jahren.
Zu erfahren bei Gastwirt Peter

Gerdes , zur hohen Lust, Jever,
Mühlenstraße.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Dienstmädchen.

Jever . U. Ahmels.
Gesucht für mein Biergeschäft

zu April oder Mai ein solider
Kutscher oder Arbeiter.

Wangeroog . Carl Christians.
Zu Mai ein Mädchen von 17

bis 18 Jahren gesucht.
Fedderwarden . Müller Onken.
Gesucht zu Mai ein jüngerer

Knecht und ein Müllerkehrling.
Bahnhofsmühke . Schönbohm.
Gesucht zu sofort eine Haushäl¬

terin , welche kinderlieb ist.
Wilh . Peters.

Rüstersiel, Privathaus.
Zum baldigen Antritt suche ich

einen mtt guten Schulkenntnissen
versehenen Knaben als

Lehrling.
Schulentlassene Mädchen können

sich auch Lewerben.
Georg Köster,

Büro d« Klinkerwerke Wittmund.

Suche zu Mai ein Mädchen
von 14 Jahren bei Kindern.

Frau Schulze, Stadtwage.
Suche zu Mai einen jungen

Mann von 18 bis 20 Jahren.
Näh . Lei Schulze, Stadtwage.
Wir suchen für unser Torfwerk

solide Arbeiter u . Arbeiterinnen
gegen hohen Lohn . Die Arbeiten
beginnen voraussichtlich Ende März.
Man wende sich schon jetzt an
Aufseher Suhren zu Neuenwege
bei Varel.

Varel . Friedr . Carls L Co.
Junger Mann , 22 Jahre alt,

sucht in einem größeren landwirt¬
schaftlichen Betriebe zu Mai oder
früher Stellung . Zu erst, in der
Erped . d . BI . unter Nr . 9.

Jever . Alle diejenigen , welche
Forderungen an den Nachlaß des
weil. Proprietärs Menno Freese
in Jever beim Schützenhof haben,
werden ersucht , solche durch Ein¬
reichung von Spezifikationen bis
zum 20. d . M . bei mir geltend zu
machen.

Wer an den Nachlaß etwas
schuldet , wolle dies in derselben
Frist bei mir anmelden.

Jever , 6 . Februar 1913.
Erich Albers,

Rezeptor.
Ich empfehle gute handerlesene

Speisekartostrtn
Ztr . 3,50 Mk., ferner gute, mürbe¬
kochende Kapuziner - Erbsen 1
Pfd . 13 Pfg.

Wayens . K. Müller.
Zu verkaufen 6 fette Schweine.

D. O.

Empfehle besonders schönes,
Heikes

Soya -Schrot
Ztr . 8,50 Mk .,

grobe
Wchenkleie

und schönes

Erbsenmehl
sowie Futterbrot als sehr preis¬
wert . Müller Onken.

Dampfmühle Fedderwarden.
H gsdruuoben gegen"

z/uo/s « As/§6/As//, As/sn/ch

Anzuleihen gesucht
15 000 Mk. auf sichere Hypothek.
Offerten unter L4 . 92 an die Erp.
des Jeverschen Wochenblatts.

Lns/V/,/- «ock

not . Legi. ^6UgI1l886
von Zerrten unck
Lrivuten verbürgen
cken LieberenDrckolg,

--SE/V / / VMMv/iV/V «« /

Labet 25 Lkg. , Dose 50 Ltg.
Kaisers Lrnst -Lxtrabt Llascbe
yo Ltg . , 211 baden bei:

F. / kS/tSS, Drogerie infever.
4/. F. MAL, Drogerie in Laro-
UnenLiel , tWÜ/V/M in Tet¬
tens , in Doben-
bireben,// '. AAb/MUnUVackcke-
rvarcisn.

^ lINtzil seinst . reinen Bienen-
Honig,vers. 10Pfund-

Dose 7,80 Mk , 5 Pfd . 4,25 Mk.
franko . Nicht gefallend, nehme
zurück. Gerh . Oltmer , Groß¬
imkerei , Osterscheps bei Edewecht
i. Oldenburg.

Prililll Talg
offeriere ä Pfund mit 45 Pfg . bei
Abnahme von 50 Pfund gegen
Nachnahme.

K. Sävms,
Hoflieferant,

Atz » an Ln Gtdanl » nvs.

1 Ltrüekdsuror s
^ Wislirfstregfsdnd k
^ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr 3 . ^

^ KIM, IkN. KW M ! ^
für

in -er Herrschaft Hem.
V . a . G.

Die Brandkassenanlage für den
Distrikt Jever -Vorstadt 1 hebe bis
zum 11 . Febr . in meinem Hause.

I . D . Rost, Dept.
Distrikt Cleverns.

Die erkannte Brandkassenanlage
für Gebäude werde ich Dienstag
den 11 . d . M . für Distt. Osten in
Joh . Martens Wirtshause und
Mittwoch den 12 . d . M . für Distr.
Westen in H. B . Jacobs Wirts¬
hause, jedesmal von 6 bis 9 Uhr
abends , erheben.
_ Diedr . Janßen , Dept.

Die erkannte Brandkassenanlage
wird G . Reuter bis zum 12 . d . M.
in seinem Hause für mich erheben.

Sandel . H . Behrens,
Dept.

Die erkannte Brandkassenanlage
für Gebäude für den Distrikt Nord-
Sillenstede werde vom 9 . bis 12.
Febr . durch Herrn Gastwirt Becker
in dessen Hause heben lassen.

Sillenstede . H. Pielstick.
Hebung der erkannten Anlage

Sonntag den 9 . Februar nachm,
von 1 bis 3 Uhr in Dirks Wirts¬
haus in Langewerth und von 4
bis 6 Uhr in Frau Bargens
Wirtshaus in Accum.

Oetken, Dept.
Accum , 3 . Febr . 1913.



M .1

Im Kreise Kabeln direkt vor
- er Kreisstadt m . Gymnafinm
sind zum 1 . April

2 g«tk MarjWfk
zu verkaufen.

Ein Hof ist 40 Hektar groß,
davon 4 Hektar , alte und 3 ^/«
Hektar junge Weide.

Ein Hof , 27 Hektar groß , davon
7 Hektar alte und 6 Hektar junge
Weide , neue , moderne Gebäude,
Land in höchster Kultur.

Die Höfe sollen unter allen Um¬
ständen zum 1 . April verkauft
werden.

Nähere Auskunft wird bereit¬
willigst unentgeltlich erteilt.

G . Wessel,
Grundstücks -Börse , Otterndorf,

Unterelbe.

! WM-Mn -Thtt, z
U feinste ostfriesischeMischungen , §

H anerkannt beste Marke,
^ vom
X Theehaus Wadi -Kisan N
k Lm BehreM, Me», A
ZU in Pfd .-Originalpackungen ZU
N zu haben bei : ^
» R . D . Jantzen , Sillenstede . U
^ G . Jüneman « , M
H Sillenstede . ^

Sothaer zmonsilhekinissblliil aus SMsrWeit.
Im Jahre 182t eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1812 be-
S trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

Lj 74 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß -Anteil beim nächsten
Ablauf der Versicherung oder des Versicherungsjatzres durch Anrech¬
nung auf die neue Prämie , in den im K 11 der Satzung bezeichneten
Ausnahmefällen aber bar durch die Unterzeichneten Agenturen:

Carl Breithanpt in Jever.
Gerhard Schwitters in Rüstringen I.
Rob . Abels in Rüstringen H.

My-MsUWW
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

MW. Eins! Psiers.
Eine an der Chaussee

Wiarden Hohenkirchen
Jeder belegene Grün
landsparzelle zur Größe
von 4 dis 6 Matten suche
ich im Aufträge zum so
fortigen Antritt zu kaufen.

HohMlW» . HW AgM.
Verkaufe einen vierjährigen Wal¬

lach mit gutem Gang sowie einige
Ende Februar und März kalbende
schwere Herdbuchkühe.

Cattens b . Jever . Schipper.
Beste 3 Wochen alte Ferkel ver¬

kauft d . O.

130 Ctm. breite
Herrenstoffe

prima Qualitäten Meter 2 Mk

für Vmm-LiWm-Me,
130/135 breite echt blaue

Kammgarne für Damen
Röcke , Costumes und

Knabenanzüge,
reine Ware , ohne Unterschuß,

Meter 3 Mark.
A. Mendelsohn.

Blumenkohl,
Tkltmer Wlichkn.

I . H. Castens.

Schönheit
verleiht e 'n rosiges , jugrndftischesAntlitz,
Weiße, sammeiw - icheHaut und ein reiner,

zarter , ichönerTeint.
?>lles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch-Seife
ä Stück SO Pig -, ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und samwetweich. Tube SO Pfg. bei:

In Jener : Carl Breithaupt,
I . C. Janße» , Georg Mammen,

E. Heikes, Eilers N chflg. ;
in Neustadtgödens : Apoth . v. Hove.

Frische Aepfel
I Pst - 20 M -. 2S Psg -. 40 Pfg.

Apfelsinen,
hochfein,

1 Dtzd . 30 und 42 Pfg.

I . H . Casiens.

Brennmaterialien!
Athracit -, Fett -, Salon - Nußkohlen , Loks , (1 1< - und

Union -Briketts , Maschinentorf ab Lager sowie bei eintreffen¬
den Waggons direkt ab Bahn billigst . Halte stets Lager
von Häcksel und Torfstreu zu Konkurrenzpreisen.

Tcles . 400 . Kvitz Aerntzo « Lrrx.

l >> Ms.

Frau Schulze : Aber , Frau Müller,
was haben Sie da für schönes Brot,
das schmeckt ja großartig
und ist so schön dünn geschnitten!

Frau Müller : Ja , ja , das ist wirklich ein Vergnügen.
Ich kaufe mein Brot stets bei Aursn
denn seitdem er die große Brotschneidemaschine hat,
bekommt man es vorzüglich geschnitten.
Ich kann Ihnen nur raten , kaufen
Sie Ihr Brot bei

A . KM » .

Sonntag den 9 . Februar NA
mittags 5 Uhr im Konzertes,
Bühnenprobe für sämtliche M.wirkende ; Solls , Herren-
Damenchöre , Zigeunertanz,
irischer Tanz.

KW" 5 Uhr präzise . "W

KchchOhlillk Ikiki
Sonntag den 9 . Februar

Es ladet freundlichst ein
Tjark Hinrichü

M . Raum für Fahrräder unk,
sicherer Aufsicht.

TM« 7
'

beseit . sofort Waltsgotts Zahn
Watte (200 Carvacrol ) L 50 Pfg.
bei E . Heikes , Eilers Nachf.

Ratgeber^
für Gewerbetreibende , Kanf-

leute und Landwirte
betreffend das Maß -, Gewichts¬
und Eichwesen nach dem am 1 . April
1912 erfolgten Inkrafttreten der
neuen Maß - u . Gewichtsordnung

für das Deutsche Reich.
Preis 5V Pfg.

BiA C. L. «« r L Wk.

Bismarckwarte bei Jever.
In Sillenstede haben sämtliche Vereine sich geeinigt zu einer

Aufführung am Montag , Februar 10 , abends 7 Uhr , für unfern
Baufonds . Wir dürfen voraussetzen , daß der Abend recht zahl¬
reichen Besuch auch aus den Nachbargemeinden finden wird . In¬
dem wir den Mitwirkenden schon im voraus herzlichen Dank aus¬
sprechen , hoffen wir , daß auch andere Kreise in ähnlicher Weise tätig
sein werden . Das Zentralkomitee:

Jever , 1913 Febr . 6 . vr . Minssen , Vorsitzender.

den 8 . und den 9 . Februar

KZWrkk Verein sjst
KlMieck.

Sonntag den 9 . d . M.

grchrr KiMM
wozu freundlichst einladen

I . Becker. der Vorst.

Sonntq ^ den , 9 . Februar d . Z
abends pünktlich

'
7 Uhr

Etnrralverlanliklüng
im Lokale , des Herrn M . v . Busch.

Die Tagesordnung wird in lli
Versammlung bekannt gegeben.

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder ist dringen)
erwünscht.

Der stellvertr . Vorstand.

Wahne im MW«
findet an folgenden Tagen statt:

1 . Sande am 12 . Februar,
2 . Neuende am 13 . Februar,
3 . Roffhausen -Accum am 14.Febr.

Anmeldung bis zum 11 . d . M
Roffhausen . C. Bargen.

2 große BMeckge

WIIIIWIMNWNIIWWj»» «IWMWlll»GW 46Berlin

Die Festkeitung liegt in den bewährten Händen des vor - und
zutragenden Rates GjrrfE ^ ss > a « ri » ttieha «r , der neben
vielen humorvollen Vorträgen stündlich das gesammte Publikum in
die geheimnisvollen Katakomben der Buhlwarf führen wird.

IMM E

Großartige Sammlung vieler Seltenheiten , z . B . :
Adams Traurings Goliats Kaffeetasse , Napoleons Rasierpinsel.

Humoristische Bedienung ! Prima Bockbier

Molto : ilWinlitWeit , W . tzuniol.

Vierte!) . 12 Hefte im Abonnement Mss 3,
"

(Einzel-Mmme, 30 M ^Zu bez . 67a ! !e
VuchhÄg .u .ö. ö .Bosi -v DroveM.gr.nVetz

Grabdelikniiiln
empfiehlt in allen Skeinarken

8 .
Jever , beim Friedhof«

Parole und Feldgeschrei für ganz Jever und Umgegend an beiden
Tagen : kSrrf - isvetrherrr » r

Zu diesem Feste laden freundlichst ein

vor - und zutragender Rat zum Ministerium Gastwirt,
des Innern.

LiWkllM Nenemilktt1?5.
Programm von Sonnabend bis Montag.

Wochenbericht.

Jagd auf wilde
Kaninchen.

Hochinteressant.

Dicks und Harrys
Abenteuer.

Großer Lachersolg.

«
«4M-

Das
Mädchen ohne Ehre.
Drama aus dem Leben

in drei Alten.

Landstreicher
und Sträfling.

Drama in einem Akt.

Sonntag Anfang 4 Uhr.

kasUiok rur Dnauke.
Von Sonnabend den 8 . Februar ab

großes Preisschießen.
DU » Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung . -Mst

HV . jkuNuLU, », » .
WSW ARirfttetz Vsakviav.

killslm-ljmüi stiE U
Sonnabend den 22 . ds . M

abends 7 Uhr

im Vereinslokal.
Masken und Kappen sind an

der Kasse zu haben.
Für Vereinsmitglleder um punlt

5 Uhr selbigen Tages Festessen.
Kosten werden aus der Kasse be¬
stritten . Anmeldungen zum Essen
bis zum 16 . d . M . erwünscht.

Der Vorstand.

Nttßcherrmgmmna . 8.
des Jeverl . I '
MNttßcheruM . ZllWM

Die Jahresrechnung für das
Geschäftsjahr 1912 liegt vom A
bis zum 24 . Februar d . I . bei
der Geschäftsstelle in Jever M
Einsicht der Beteiligten aus.

Jever , 4 . Februar 1913.
Der Vorstand.

H . Jürgens . ^

MhmWmg Alleiißkll
Sonntag den 9 . Februar naM l

5 Uhr bei Fimmen Genera^
Versammlung:
Kassenbestandes.

Darlegung des
Anträge.

D . B.

Alkoholfreie
Weine

in verschiedenen Preislagen.
Alkoholfreie

Punsche.
I . H. Castens.

3000 Pfd . guter
zu verlaufen.

Bösselhausen.

K - ketz - f - *

U . Meyei
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